151. Generalversammlung der Stadtmusik Basel vom 12.5.2022



Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr 2021

Auf Ende eines Kalenderjahres verlangt die Schweizer Genossenschaft der Urheber und Verleger
von Musik (SUISA) jeweils, dass wir alle Stlicke angeben, welche wir im Laufe des Jahres
offentlich aufgefiihrt haben, im Vereinsjahr 2021 waren dies gerade einmal ,Stille Nacht“, ,0Oh
Tannenbaum® und ,Still, still, still“. Ein Kontrollblick in die Agenda liess keinen Zweifel zu: die
SMB konnte in ihrem Vor-Jubildaumsjahr nur das Weihnachtstandchen im Kannenfeldpark am
19.12.21 abhalten und keine weiteren Anldsse verzeichnen. Dieser Bericht konnte also bereits
abgeschlossen werden. Zumindest, wenn man nur die konzertanten Anlasse betrachtet.

Der Jahresbericht des Prasidenten soll aber nicht nur
spiegeln, was sich auf der Biihne abspielt, sondern wie
sich das Vereinsleben der Stadtmusik Basel sonst noch
entwickelt hat. Die Collage auf Seite 2 dieses Heftes
zeigt, dass wir nicht untatig waren, sondern uns im
Bereich des Moglichen in das zweite Pandemiejahr
geschickt haben. An einen geregelten Probenbetrieb,
geschweige an Konzerte, konnte weiterhin nicht
gedacht werden.

Mit thematischen Zoom-Meetings, verschiedenen
Spaziergangen und geselligen Anldssen konnte das
Vereinsleben dennoch aktiv weitergefiihrt werden.

Ein paar Beispiele:

e 14.1.21 Online-Meeting und Ideenbdrse zum
Jubildumsjahr 2022

e 21.1.21 Workshop von Mischa zu
verschiedenen Ube-Techniken

e 06.2.21 Online-Konzert mit unseren
Aufnahmen im Kulturzentrum Don Bosco

e Verschiedene Feierabendspaziergange in
Arlesheim (25.3.21), Muttenz (15.4.21) und
Allschwil (27.5.21), ein Grillabend bei Thomas
(11.6.21), ein Sommerfest an der Utengasse im
Innenhof der Stiftung Habitat (1.7.21) und das
Weihnachtessen in der Fasnachtsstube
(16.12.21)
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Jahresbericht des Prasidenten — 2020

Es hat sich in den vergangenen Jahren
bewéhrt, dass ich den Jahresbericht mit ein
paar Worten zum Galakonzert beginnen
konnte. Am 6. Februar 2021 hatte dieses im
frisch renovierten Stadtcasino in Basel
stattfinden sollen. Doch die Konjunktive
«hatte», «konnte» und «ware» obsiegten - wie
schon so oft in diesem Jahr.

Wie viele Vereine erlebte die Stadtmusik Basel
im Jahr 2020 ein Wechselbad der Gefuhle.
Begonnen mit einer Marz-Mitteilung an den
Verein, dass man zum Schutz der Mitglieder
und einer moglichen Weiterverbreitung des
Coronavirus  die  nachsten  Proben und
Konzerte absagen miisse, zogen sich solche
Botschaften und die allgemeine
Verunsicherung durch das ganze Vereinsjahr.

Erst im Juni konnten die Proben wieder
aufgenommen werden. Begriffe wie Zoom-
Meeting oder Schutzkonzept beherrschten
noch immer die Gesellschaft und die
verunsicherte Blasmusikszene.

Ein Blick auf die Fotolinie rechts zeigt aber, dass
man es sich nach den ersten
Lockerungsschritten nicht nehmen liess,
baldmoglichst  wieder  gemeinsam zu
musizieren und gesellschaftliches
Beisammensein zu pflegen.

Das  Sommerfest  beim Igelsaal  im
Kannenfeldpark gab Peter Borlin, dem
Veterananobmann des MVBB, gar die
Gelegenheit, Ernst Thommen mit der CISM
Medallie des Internationalen Musikbundes zu
ehren. Diese Auszeichnung wirdigt ein 60
jahriges  Engagement als Blasmusikant.
Herzlichen Glickwunsch Ernst.

Ein geplantes Kirchenkonzert wurde nach der
Sommerpause, trotz ersten zuversichtlichen
Uberlegungen doch abgesagt.




Im August tauchten Zweifel und Fragen
auf: Welche Massnahmen werden von
Bund und Kanton bei den aktuell
steigenden Infektionszahlen bis Ende
September noch eingefihrt? Kommt
Uberhaupt Publikum? Wie steht es mit
den Musizierenden, die im Rahmen des
verstarkt geforderten Contact-Tracings
in Quarantane missen? Profis als
Ersatz durften derzeit nicht in externen
Formationen mitwirken und hatten
nicht engagiert werden kdnnen. Was
tun, wenn der Solist oder Dirigent
ausfallt? Fragen, die die Stadtmusik
schliesslich bewogen, das
Kirchenkonzert abzusagen.

Dennoch wollte man gemeinsam
musizieren und ein musikalisches Ziel

1 verfolgen.

Auf der Suche nach einem grdsseren
Probenraum landete die SMB
schliesslich im neuen Musik und
Kulturzentrum Don Bosco. Eine erst
kiirzlich umgebaute und noch vor der
Eroffnung stehende  Kirche, die
ihresgleichen sucht. Die
Verantwortlichen haben es geschafft,
den sakralen, 12 Meter hohen Raum
klanglich so zu verandern, dass die
Nachhallzeit von 6 auf 1,5 Sekunden
reduziert wurde.

Als Ziel entwickelten die
Musikkommission und Mischa die Idee
eines professionell gedrehten

Videoportrats des Vereins, welches zu
einem spateren Zeitpunkt zu
Werbezwecken verwendet werden
konnte. Unterstitzt wurde dieses
Projekt von der L. + Th.-La-Roche-
Stiftung.

Mit dem Tonmeister und Organisten
Oren Kirschenbaum fand die Formation
den geeigneten Experten fir die
Aufnahmen.



Die erfreulich gelungene Probenarbeit
und die Situation, dass alle
Mitwirkenden gesund blieben,
veranlasste die SMB, doch noch
kurzfristig ein Feierabendkonzert am
selben Spielort einem interessierten
Publikum zu prasentieren. Auch wenn
die Masken im  Gesicht der
Zuhorenden die emotionale
Wahrnehmung des  Gegenlbers
erschwerte, war offensichtlich, dass
das Konzert gefiel und die SMB ihr neu
gesetztes Ziel erreichte.

Sich immer wieder neue Ziele setzen
und das Beste aus der Situation
machen gelang der Stadtmusik Basel
im 2020 im Grossen und auch im
Kleinen. Flexibel und innovativ
zugleich entstanden unterschiedliche
Ensembles. Das Boomwhackers-
Ensemble sticht dabei nicht nur
farblich heraus:-)

Herzlichen

Vereinsmitglieder, den Vorstand, Dirigenten und die MuKo im vergangenen Jahr mit guten
Ideen, aufmunternden Worten und konstruktiven Gesprachen unterstitzt haben. Ihr alle tragt
dazu bei, dass die Stadtmusik Basel Krisenzeiten tbersteht und auch in den ndchsten 150 Jahre
als Musikverein exisitieren kann - und zwar ohne Konjunktiv!

Ruedi Kiing
Prasident SMB im Mai 2021



Jahresbericht des Prasidenten Gber das Vereinsjahr 2019

Zum rund 3500. Mal hat Hanspeter Mdller fir die Stadtmusik Basel am vergangenen Samstag seine
Klarinette zusammengesteckt. 70 Jahre hat er nicht nur mitgespielt, sondern das Wesen unseres Vereins
mitgelebt und mitgepragt. Mit dem Marsch «merci» von Philipp Wagner widmet die SMB, Hanspeter
Miiller, ein Musikstick, dessen Titel unsern Dank fiir die langjdahrige Verbundenheit mit unserem Verein
auszudricken versucht. Gekonnt schwang Hanspeter anlasslich seines Abschiedskonzertes den Taktstock
zum Basler Marsch und man fragte sich, wieso eigentlich dieser dynamische Herr mit ausgepragter
Musikalitat «jetzt schon» aufhoren moéchte. Konzentriert, mit allen Musikerinnen und Musikern im
Blickkontakt, zeigte er, dass er das Handwerk verinnerlicht hat und bis zum Schluss seine musikalischen
Vorstellungen (samt ritartando) umzusetzen weiss. Wir werden Hanspeter auf der Blihne vermissen,
freuen uns aber bereits heute auf seine Besuche nach unseren Proben oder an den Konzerten.

Rund 50 der oben erwahnten 3500 Anldsse haben auch alle andern Stadtmusikantinnen und -
musikanten im vergangenen Jahr bestritten — immerhin.

Gerne bedanke ich mich an dieser Stelle fir Euer aller Engagement. Speziell hervorheben mochte ich
Mischa Meyer, unsern Dirigenten, der mit grosser Leidenschaft und gekonnt an unserm Orchesterklang
arbeitet, die Musikkommission (mit Michael Sackmann, Sonja Go6tti, Urs Brunner und David Iberg), die
mit dem Dirigenten motiviert ansprechende Programme zusammenstellt, die Register organisiert und
Auftritte plant, den Vorstand (mit Cornelia Diirrenberger, Dennis Weber und Urs Brunner), der umsichtig
die Geschicke des Vereins leitet. Es geblihrt im Speziellen Dank Urs Brunner, der neben der Arbeit in der
MuKo, dem Verwalten der Noten, immer wieder als versierter Reiseorganisator wirkt. Dennis, der sich
um Administratives (u.a. um die Veranstaltungskalender, die Organisation des Kirchenkonzertes und die
Konzertbekleidung) und Cornelia, die sich, wie gewohnt, umsichtig und berechtigt besorgt, um die
Vereinskasse kiimmert (siehe Bilanz und Erfolgsrechnung in diesem Heft auf S. 9).

Bedanken moéchten wir uns bei Christoph Seibert, der seinem Varium 11b) aus dem Protokoll auf S. 6 in
diesem Heft, zusammen mit Michael Sackmann, hat Taten folgen lassen und ein vielseitiges Catering
anlasslich des vergangenen Galakonzertes organisiert hat. Schén auch anzusehen, dass alle andern
Musikantinnen und Musikanten an diesem Abend - und viele andere das Jahr hindurch - immer wieder
Hand angeboten haben, bei Bedarf mitzuhelfen. Nur so konnten all unsere Anldsse gelingen. Nicht
zuletzt gehort die Schlagzeugtruppe (mit Michael Gerspach, Adrian Billerbeck und Hansjorg «Bolle»
Jenni, samt Chauffeur Thomas Gysin und Thomas Stebler) erwahnt, die mit Ihren Instrumenten immer
wieder einen Transport-Chrampf haben, Urs Dirrenberger danken wir fir die Pflege der Webseite und
des Terminkalenders, Andreas Killing fir das Schreiben von Gliickwunschkarten und Hannes Hanggi fiir
die Gestaltung unserer Flyer.

Seit dem Jahreskonzert im Scala konnte die Stadtmusik Basel im 2019 folgende Anladsse durchfihren:
Winterausmarsch, 13.2. — auch in diesem Jahr geht der Dank fiir die Organisation an die beiden
Hanspeter. Das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark vom 12. Mai, zusammen mit der Knaben- und
Madchenmusik Basel, das Vorbereitungskonzert auf das Musikfest in Arosa vom 16.6. (mit dem
Windspiel Orchester, unter der Leitung von Franz Leuenberger) im Grossen Saal der Musik Akademie.



Das Musikfest in Arosa selbst am Wochenende vom 22. und 23.6.19. Das Standeli und Sommerfest im
Kannenfeldpark vom 27.6. Das Hochzeitstandchen fiir Verena und Michael am 10. August, die
Musikstafette in den Langen Erlen vom 7.9.2019, das Herbstkonzert vom 27.9. in der Martinskirche mit
dem Solisten Fabio Capaldi, samt Sax Workshop am 28.9. Das Weihnachtfondueessen in der
Fasnachtsstuube vom 16.12., das Weihnachtskonzert im Kannenfeldpark vom 22.12. und zum Start in
die 20er Jahre das Jahreskonzert vom 25.1.20 im KuSpo Miinchenstein, samt Probenweekend vom
11./12.1.20, in Aarau.

Das letzte Konzert von Hanspeter Miller habe ich oben bereits angesprochen, gerne erwdhne ich zum
Schluss meines Berichtes, noch seinen letzten Hock als Aktivmitglied und frage mich auch hier: wieso
eigentlich dieser dynamische Herr mit ausgepragtem Gesellschaftssinn «jetzt schon» aufhoren moéchte?
Eingeladen von Verena und Urs, die kurz zuvor Geburtstag feierten, versammelte sich tGber 20
Stadtmusikantinnen und -musikanten in der nahen Fasnachtsstuube und genossen das gesellschaftliche
Zusammensein mit regen Diskussionen, witzigen Anekdoten, unzahligen Gesprachen lGber Generationen
hinweg. Man freute sich gemeinsam auf das bevorstehende Konzert und blickten insgeheim
zuversichtlich in die Zukunft. Ich hore Hanspeter sagen: «lueg emole, e so vyli jungi Mensche» und
vermute eine Antwort auf meine Frage, wieso er aufhore, gefunden zu haben. Es scheint der richtige
Zeitpunkt fur ihn zu sein. Dies mit der Gewissheit, dass das Wesen unseres Vereins, das er musikalisch
und kollegial mitgepragt hat, auf gutem Weg ist und weiterlebt.

Fir den Jahresbericht
Ruedi Kiing
Basel, 30.1.2020



Generalversammlung der Stadtmusik Basel vom 31.1.2019



Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr 2018

Eine Bildbetrachtung (Titelseite dieser Broschiire): Mein Fotografieren hat eigentlich einen dokumentarischen
Hintergrund. Die Bilder entstehen mit der Idee am Ende des Vereinsjahres schauen zu kénnen, was so passiert ist.
Die Realitat ist leider, dass viel Daten produziert werden und ich doch nicht dazu komme, mit der nétigen Musse,
mich dem Bildmaterial zu widmen. Die grosse Retrospektive entstand (noch) nicht. Beim genaueren Hinschauen
realisiere ich aber, dass bereits ein einziges Bild ganz viel aussagen kann. Es ist 16:00 Uhr, der Probentag (12.1.19)
ist bald vorbei, immer noch wird recht konzentriert dem Dirigenten zugehort, man versucht die Stelle in den
Noten nachzuvollziehen, macht sich Notizen, spielt fir sich ein Lauf nochmals durch. Das Wochenende ist nah,
etwas Mudigkeit macht sich breit, aber es ist dennoch Platz fiir einen Scherz oder kollegialen Schwatz. Die Leute
sind zusehends bereit fiir den Auftritt im Scala, das Xylophon wartet gespielt zu werden und der Vorhang im
Hintergrund kann bald durchaus optimistisch ganz gedffnet werden.

Riickblickend liest sich das konzertante Vereinsjahr der Stadtmusik Basel weniger optimistisch, gar bescheiden. So
musste das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark wetterbedingt abgesagt werden und aus personellen, resp.
terminlichen Griinden die Standelis im Stadtgebiet, die Musikstafette in Ettingen und das Kirchenkonzert in der
Martinskirche.

Mail vom 7. August: [...] Um uns musikalisch vorwdirts zu bringen haben wir uns entschieden nach den
Sommerferien neben den bekannten Verpflichtungen in Bad Séckingen (2.9.) und Ettingen (9.9.) nicht noch als
Hauruckiibung ein Kirchenkonzert einzustudieren, sondern ein solides Sténdeliprogramm zusammenzustellen und
an unserm Klangkérper zu arbeiten. Das Kirchenkonzert Ende September findet also nicht statt.

Mail vom 26.8.: [...] Aufgrund zu vieler Absenzen am 9.9.18 miissen wir den Anlass in Ettingen absagen. Bisher
haben sich rund 15 (!) Personen abgemeldet. Mit der Absage entfillt auch die Montagsprobe vom 3.9.18. Ich habe
es bereits am vergangenen Donnerstag erwéhnt, dass es fiir mich doppelt unangenehm ist abzusagen. Dies, weil
ich bereits vor iiber einem Jahr (mit der Unterstiitzung des damaligen SMB Vorstandes und anl. der GV auch des
Vereins) bei den stddtischen Vereinen darauf dringte die Musikstafette nach Ettingen zu verlegen. Wir wollten den
Herbst entlasten und Synergien schaffen. Dass nun die SMB wieder nicht mitwirkt (auch im vergangenen Jahr in
Riehen war dies wegen dem Kirchenkonzert und der Dachterrassenmusik der Fall) ist ungeschickt. Nun denn, es ist
wie es ist und ich hoffe, dass wir im ndchsten Jahr ein verbindlicherer Partner sein kénnen. Es geht schliesslich auch
um die Vergabe von Subventionsgeldern. Schade fdllt hier die SMB, zwar begriindet, aber eben erneut negativ auf.

Es blieben das Aargauer Kantonalmusikfest in Laufenburg (23.6.), das Parkkonzert vom 2.9. in Bad Sackingen, das
Weihnachtsstdandeli im Kannenfeldpark (am 16.12.18, anlasslich dem ,,unser” Grossratsprasident Remo ein kurze
Ansprache hielt) und am 19.1.19 das Galakonzert 2019 im Scala an der Freien Strasse, um sich der Offentlichkeit
zu zeigen. Doch diese konzertanten Anlasse hatten es in sich.

Mail vom 25.6. zum Auftritt in Laufenburg: [...] Bloss 6. von 8 zu werden klingt strenger, als mit 179 Punkten sich
im Mittelfeld der 1. Klasskonkurrenz zu bewegen. (1. Platz 191, letzter 165). Beides stimmt, letzteres bestdtigt
aber, dass wir uns keine Blésse geben in dieser Kategorie mitzuwirken. Einmal mehr zeigt sich, dass die SMB,
obwohl sie das gar nicht zwingend will, in der Marschmusikkonkurrenz ,Stdrken” hat: 4. von 55 (84 Punkte, Sieger
88.75, 55. 70.75 Punkte). Zahlen, die wir zur Kenntnis nehmen und die uns motivieren den eingeschlagenen Weg
weiter zu verfolgen! Mindestens gleich wichtig diinkt mich aber die Aussage von Matthias Roth (Kontrabass): [...]
nochmals vielen Dank fiir Eure Anfrage, dass ich mit Euch spielen durfte. [...] Es hat mir Spass gemacht, lhr seid ein
aufgestellter Haufen! Auch ich méchte es nicht versdumen, allen zu danken, die zum Gelingen des Anlasses
beigetragen haben. Allen voran Mischa, der mit dem Musikfest zu Beginn seines Engagements mit der SMB keinen
einfachen Start hatte.



Mail vom 28.1.19 zum Galakonzert [...] Eliane, herzlichen Dank fiir Deine pointierte, nie aufdringliche und
sympathische Ansage. Auf der Biihne gilt mein Dank allen Musikerinnen und Musiker der SMB, unsern souverdnen
Aushilfen und Mischa, unserm Dirigenten, alias Zorro, alias Harry Potter. Ihr alle habt dazu beigetragen, dass das
Klangerlebnis der spanischen Nacht bei unserm Publikum angekommen ist. Im Vorfeld des Galakonzertes gibt es
allerhand zu tun. Einen speziellen Dank geblihrt hier Cornelia. Sie hat einfach alles im Griff. Ticketvorverkauf
(online zusammen mit Urs), -reservation und Abendkasse, Biihnenabnahme, Blumenorganisation und und und:
herzlichen Dank fiir dein Engagement. Danke sagen méchte ich aber auch dem Transportteam, all jenen, die am
Samstag Morgen halfen, das ganze Material auf die Biihne zu stemmen und den Pfadfindern von St. Martin Ursula
fiir das Catering. [...]

Diese Zeilen des Dankes geben einen erfreulichen Abschluss des Jahresberichtes und lassen mit der Wiirdigung
des Gesellschaftlichen unten, die eingangs eher kritischen Voten bzgl. Verbindlichkeit etwas vergessen.

Ich meine die beiden Anlassen in Lupsingen und im Restaurant Golden Gate, wo wir einerseits bei Kurti Wagner
einen wunderbaren Sommerabend verbringen durften (herzlichen Dank fur das freundliche Gastrecht, siehe
Bilder unten) und andererseits das Weihnachtsessen im Restaurant Golden Gate zusammen mit der Big Band, die
unter der musikalischen Leitung von Andreas Kirschner und dem Prasidium von Hanspeter Geiger im vergangenen
Jahr ihr 40 Jahre Jubildum feierten. Wir sind beeindruckt Giber Konstanz, Spielfreude und Qualitat und gratulieren
herzlich.

Die vorbereitende Sitzung zur Generalversammlung, welcher 33 Aktivmitglieder beiwohnten, zeigte neben einer
vielversprechenden differenzierten Gesprachsbereitschaft, dass auch das Orchester der SMB, mit Mischa Meyer
als ihren neuen Dirigenten auf Konstanz, Spielfreunde und Qualitat setzt.

In diesem Sinne freue ich mich auf die weitere musikalische Zusammenarbeit, mit konzentrierten Proben, samt
Scherz und kollegialem Schwatz.

Fur den Jahresbericht
Ruedi Kiing



147. Generalversammliung
der Stadtmusik Basel vom
26.2.2018



Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr 2017

Noch selten war das Medienecho vor und nach einem Konzert der Stadtmusik Basel
so gross wie im Rahmen des Jahreskonzertes 2018. Radio, Fernsehen und
verschiedene lokale Print- und Online-Medien berichteten Gber die grosse
musikalische Vielfalt der ,ausserst spielfreudigen” SMB, Uber ,Tout Bale“, das sich im
Musical Theater ein Stelldichein gab und vor allem Uber unsern langjahrigen
Dirigenten, Philipp Wagner, der nach 29 Jahren den Dirigentenstab an Mischa Meier
weiterreichte. Es hiess u.a., dass es eine hochverdiente Standing Ovation gab, fir
einen outstanding Konzertanlass voller Uberraschungen auf héchstem Niveau.
Neben dem Engagement von Philipp, auf das ich gleich zurickkomme, war auch
dieser Anlass nur durch das vielseitige Mitwirken aller Beteiligten vor, auf und hinter
der Bihne moglich. Ihnen allen sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt.

Dieses Mitwirken zeigte sich im vergangenen Vereinsjahr mannigfaltig: Zum Beispiel
beim gemdatlichen Weihnachtsfest in der Werkstatt von Thomas Gysin (18.12.), beim
Organisieren und Rekognoszieren der Winterausmarsche der beiden Hanspeter
(19.3.17 und 11.2.18), beim Schlagzeugtransport oder bei der spontanen Zusage von
Urs Brunner fir Tanja im Vorstand einzuspringen. Tanja winsche ich an dieser Stelle
alles Gute bei ihrer neuen Herausforderung in Holland und bedanke mich fir ihre im
Vorstand geleistete Arbeit.

Die Anlasse im 2017 waren mit dem Muttertagskonzert im Kannenfeldpark (14.5.),
den Standelis im Schitzenmattpark (15.6.), im Spitalgarten (21.12.) und im
Altersheim Burgfelderhof (29.6.) traditioneller Natur, experimentell mit der
Dachterrassenmusik in der Innenstadt (16.9.), gesellig beim Wochenende am
Festival des Musiques in Moudon (10./11.6.17) und besinnlich beim Kirchenkonzert
in der Peterskirche (23.9.) oder beim Adventskonzert im Kannenfeldpark (17.12).

Vielseitig prasentierte sich die Stadtmusik Basel im vergangenen Jahr ein letztes Mal
unter der Leitung von Philipp Wagner. Vielseitig war auch das Schaffen von Philipp
wahrend der vergangenen 29 Jahre. Bei weit Uber 250 Konzerten und Auftritten an
regionalen, nationalen und internationalen Anlassen begleitete Philipp das
symphonische Blasorchester professionell und schaffte mit der Stadtmusik Basel
sowohl einen ansprechenden Klangkdrper, als auch einen Ort, der flr
leidenschaftliche Amateure und ambitionierte Laienmusikerinnen und -musikern eine
musikalische Heimat bietet.

Neben zahlreichen musikalischen Hohepunkten, die die Stadtmusik Basel unter der
Leitung von Philipp Wagner erleben durfte, bleiben der Stadtmusik vor allem Philipps
Gespdr fur die Institution Verein und damit die Wertschatzung jedem einzelnen Musiker
und jeder einzelnen Musikerin gegentber in Erinnerung. Philipp demissioniert als Dirigent,
doch bleibt er uns als guter Freund und Ehrendirigent der Stadtmusik Basel erhalten.

Das Galakonzert 2018 im Musical Theater Basel bildete einen wirdigen Abschluss der
Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Dirigenten, versierten Musiker und innovativen
Inszenierer verschiedener Sparten.

Lieber Philipp, herzlichen Dank fur Dein Engagement und alles Gute fir Deine persénliche
und musikalische Zukuntt.

Ruedi Kiing Basel, den 25.2.2018



zum Vereinsjahr 2016



Jahresbericht des Prasidenten  zum vereinsianr 2015

Als Samm/ung der >Anléisse mit Bemerkungen

>8.2.15: Winterausmarsch

Besten Dank fiir die Organisation an die beiden Hanspeter

>9.5.15: Stdindeli zur Hochzeit von Birgit & Fritz im Landhaus Ettenblihl

Auf der Einladung wurde nicht zuviel versprochen: ,, [...] Natirlich seid ihr anschlieBend zu Kaffee, Kuchen und einen Umtrunk eingeladen.
Wer dann noch Lust und Zeit hat, kann die wunderbare Gartenlandschaft von Ettenbiihl bei einem Spaziergang genieBen.” Herzlichen
Glickwunsch und vielen Dank fir den netten Nachmittag.

>10.5.15: Marschmusikprobe & Muttertagskonzert im Kannenfeldpark

Gerne nutzten wir die Gelegenheit Paul Thalmann zu seinem 90. Geburtstag musikalisch zu gratulieren.

Eine Rickmeldung aus dem Quartierverein: ,Das Muttertagskonzert war ein voller Erfolg! Noch nie hatte es so viel Publikum! Grosse Frage
— wieso?? WEGEN DER MARSCHMUSIKPROBE, diese habe die Leute aus den Betten/Hausern geholt [...] zur Wiederholung warmstens
empfohlen, auch wenn wir keinen direkten Anlass dazu haben, der Quartierverein wird nachstes Mal ALLE Banke aufstellen, um mehr
Sitzgelegenheiten zu schaffen.”

>30./31.5.15: Musikfest in Appenzell

Die Riickmeldung des OKs auf unser Dankesschreiben: ,Herzlichen Dank fiir die lobenden Worte. Ich werde sie gerne an meine OK-Kollegen
weiterleiten. Es freut uns auch ausserordentlich, dass alles so wunderbar geklappt hat — und auch Petrus seinen Beitrag geleistet hat. Wenn
wir ein unvergessliches Erlebnis fir die Stadtmusik Basel schaffen konnten, freut uns dies natiirlich umso mehr. Es hat uns sehr gefreut,
dass die Stadtmusik Basel in Appenzell dabei war! Hoffentlich auf bald!“

Gedankt gehort hier Stefanie Raschle, die bei der Organisation des Wochenendes im Appenzell mitgeholfen hat.

>6.9.15: Musikpreis Musiktage in Laufen

"Let’ s rock Laufen!”, hiess es in motivierenden Mails im Vorfeld des Anlasses und kurz nach der Vorprobe von Dani. Und tatsachlich: es
wurde ,gerockt”. Meines Erachtens auch bereits in Appenzell. Mit der blossen Ubersetzung des Verbs "to rock” wird man wohl der
Ubertragenen Bedeutung des Begriffs im Deutschen nicht richtig gerecht. Ob wiegen, erschittern, schunkeln, schaukeln oder schwanken
gemeint war oder alles zusammen, kann jeder fir sich selbst entscheiden. Ich gratuliere auf jeden Fall uns allen zum Erreichten und freue
mich, dass uns, dem Publikum und den Experten unsere Darbietungen so gut gefallen haben. Besten Dank allen die dazu beigetragen
haben, dass die zwei Anldsse in Laufen und Appenzell musikalisch und kollegial gewinnbringend von Statten gingen.

>25.6.16: Sommerfest im Kannenfeldpark & 4 X 60 Jahre CISM:

Weiter unten finden sich die vier Laudationen*, die anlasslich des Sommerfestes von Peter Borlin, dem Veteranenobmann des MVBB,
verlesen wurden!

>Im Juni 7 Fragen an den Verein

Ohne einen offiziellen Auftrag hat der Vorstand und die Direktion versucht im vergangenen Sommer ein Stimmungsbild des Vereins
einzufangen. Mit Antworten zu ,,7 Fragen an den Verein“ haben sich daraufhin etwas mehr als die Halfte (28 von rund 52 Personen) mehr
oder weniger ausfihrlich gedussert. Von meist erfreulich wohlwollend und zufrieden bis hin zu vereinzelt differenziert kritisch haben die
Vereinsmitglieder Stellung genommen.

>12.9.15 Klarinetten Weltrekord, anldsslich der Musikstafette auf dem Theaterplatz

Unter der Leitung des OK Prasidenten Erich Ramer und den OK Mitgliedern Philipp Wagner, Urs Brombach, Daniel van Laer und Ruedi Kiing
ist es gelungen rund 370 Klarinettistinnen und Klarinettisten aus dem Dreiland zum Largest Clarinet Orchestra zu versammeln. Die
Stadtmusik hat mit diesem Anlass einen Preis vom Schweizer Blasmusikverband gewonnen fir eines der drei besten, innovativsten Projekte
im Jahr der Klarinette.

>im Herbst/Winter: individuell organisierte Registerproben

>20.12.15: Weihnachtsstéindeli im Kannenfeldpark

Mit Vorproben zusammen mit dem Mannerchor St. Johann im Igelsaal und im Probenlokal der SMB.

>21.12.15: Weihnachtsessen

Besten Dank fiir die Organisation an Philipp Schneider

>9.1.16: Probentag im Lokal der SMB

>30.1.16: Galakonzert,New Age”

Der gelungene "New Age" Konzertabend konnte sich horen lassen. Der langanhaltende Applaus der Zuhérerinnen und Zuhorer ist der eine
Gradmesser, die mehrheitlich zufriedenen Gesprache unter den Musikerinnen und Musiker im Anschluss an das Konzert der zweite, nicht
minder wichtige! Gerne bedanke ich mich bei allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, dass das Galakonzert 2016 erfolgreich von
Statten gehen konnte.



*Vier Laudationen

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Eigentlich wollte Roland die SMB bereits auf die Generalversammlung 2015 hin verlassen. Ich konnte ihn damals Giberreden noch etwas zu
zu warten. Denn, bezogen auf die vergangenen 744 Monate (= seine 62 jahrige Aktivzeit), musste dieser Aufschub noch drin liegen. Durch
sein ,Ausharren” ist das Kleeblatt (ein vierblattriges wohlverstanden) heute Abend komplett. Falls alle da sind, stehen oder sitzen, tiber ein
Vierteljahrtausend Blasmusik vor Euch! Aneinander gereiht: 255 Jahre. Spielt man weiter mit den Zahlen und Uberlegt sich wer vor rund
250 Jahren musikalisch aktiv war, landete man unweigerlich bei Mozart und Konsorten, kurz vor der Wiener Klassik. Im Wissen, dass es bei
der SMB beinahe zum guten Ton gehort, fir blasmusikalische runde Zahlen nicht geehrt zu werden, erlaube ich mir dennoch diesen
Sonderfall zu erwahnen. Hanspeter Miiller, Hanspeter Geiger, Hans Wagner und Roland Dembinski haben diese Ehre verdient oder mit
Goethe (einem Zeitgenossen Mozarts): ,,Ehre, wem Ehre gebihrt“ (aus Faust I, Chor in Walpurgisnacht).

Einige Eckpunkte:

Hanspeter Miiller (Jahrgang 1932), 73 Jahre Blasmusik!

>Nach der Knabenmusik von 1942 bis 1950 ...

>... erfolgte 1950 der Eintritt in den Basler Musikverein, der Verein also, der 1955 den Namen ,,Stadtmusik Basel” Gibernahm. Eine Zeit, in
der es als Jungmusikant Ehrensache war, fiir den Dirigenten Stimmen aus der Partitur herausschreiben zu dirfen. Einer Zeit, in der fir die
Tombola in den Langen Erlen ausschliesslich Vorstandsgattinnen Kuchen backen durften und in der man den Mitmusikern (damals nur
Maénner!) ,Sie” sagen musste.

>Hanspeter Miiller ist und war stets ein anspruchsvoller Musiker. Offen fiir Neues, wertschatzend Traditionellem (u.a. durch Mitwirken in
der Dorfmusik der SMB) und durchaus kritisch Banalem gegentiber.

>Innovativ, begabt und bis ins reife Alter ambitios. Man denke hier v.a. an das Klarinettenquartett (zusammen mit Daniel, Sonja und
Roland oder Nicolas), das beim Kammerkonzert im vergangenen September brillierte. Interessierte kdnnen gespannt sein, ob am 12.9.15,
anlasslich des Anlasses ,the lagest clarinet orchestra” das Ensemble von Hanspeter selbst arrangierte Stiicke spielt.

Hanspeter Geiger (Jahrgang 1946), 60 Jahre Blasmusik

>Hanspeter hort man gerne zu, wenn er Geschichten tber die Zeit in der KMB (von 1955 bis 1966) oder tber die Zeit als Militartrompeter
berichtet. Die Vorgesetzten von damals konnten einem beinahe Leid tun, stimmt nur ein Teil der durchwegs unterhaltenden Episoden. Wie
die Geschichten jeweils erzdhlt werden, zeugen davon, dass Hanspeter diese Zeiten, diese Momente durchaus genoss. Momente, in denen
mit Gleichgesinnten gute Musik gemacht und Zuhérerinnen und Zuhorer unterhalten werden konnte.

>Es wundert somit nicht, dass Hanspeter die Big Band der Stadtmusik Basel griindete und diese Formation liber Jahrzehnte als Trompeter
unterstitzt und als Prasident fuhrt. Sei es ein Engagement im Stadtcasino oder beim ,,Em Bebbi sy Jazz“, sei es im benachbarten Ausland
oder bei einem Big Band Ball, Hanspeter hat alles stets im Griff, zeigt sich jeweils mit Herzblut ganz als ,Patron” und verbindet vorbildlich
Musikalisches, Kameradschaftliches und Gesellschaftliches.

>Nicht unerwahnt gehort an dieser Stelle, dass Hanspeter bereits wahrend der KMB-Zeit in der SMB mitspielte, ebenfalls seit unzédhligen
Jahren fiir die SMB den traditionellen Winterausmarsch organisiert und immer wieder die ,,Dorfmusik” der SMB musikalisch begleitet.

Roland Dembinski (Jahrgang 1941), 62 Jahre Blasmusik

>Wie die beiden Hanspeter war auch Roland als Jungmusikant bei der KMB. Von 1953 bis 1961 spielte er dort unter der Leitung von Pius
Kissling und wechselte in seinem Abschlussjahr (1961) zur Stadtmusik Basel.

>Roland gehort mit zum harten Kern, der die mageren Mitte-90er-Jahre (iberstehen half. Einer Zeit, in der die SMB keine 20 Musiker mehr
hatte, aber nichtsdestotrotz gute Musik machte.

>Neben dem Mitwirken im Konzertorchester spielte Roland auf der Posaune tber viele Jahre in der SMB Big Band mit.

>Als weiteres Engagement darf an dieser Stelle Rolands Mitwirken in der SMB Dorfmusik erwahnt werden. Dies u.a. zusammen mit
Hanspeter Miller und Hanspeter Geiger.

(>1971 Kant. Veteran; 1997 Veteran EMV)

Hans Wagner (Jahrgang 1939), 60 Jahre Blasmusik

> Hans ist auf dem Land - in Reigoldswil - aufgewachsen, wo er auch heute noch wohnt. Und in Reigoldswil gab es keine Knabenmusik also
lernte Hans sein Instrument, die Trompete, bei guten Musikanten des Musikvereins, so wie das landlaufig damals tiblich war. 1955 trat er
dann offiziell in den Musikverein ein.

> Trotzdem schaffte er — ohne professoralen Musikunterricht — 1959 die Aufnahmeprifung in die Militarmusik. Dies war der Startschuss zu
seiner folgenden Blasmusikkarriere. Im Militdr machte er weiter: Korporal, Wachmeister und schliesslich Feldweibel — also Spielfiihrer und
fuhrte unter anderem das legendéare Solothurner Spiel des Inf Rgt 11 — welches bereits Stephan Jaeggi geleitet hatte.

> Mit dieser damals fast einzigen Mdéglichkeit der hheren Blasmusikdirigenten-ausbildung hatte er das notige Rustzeug, Musikvereine zu
dirigieren. Sein erster Verein war der MV Waldenburg. Als sein Vater Theodor nach 34 Jahren die Leitung des MV Reigoldswil abgab,
tibernahm Hans 1967 selber dieses Dirigentenamt — fuir 29 Jahre — und zwar sehr erfolgreich. Er fiihrte den Dorfverein in die erste
Starkeklasse wo er mit den Reigoldswilern 1984 am Kantonalen Musikfest in Liestal sogar den ersten Rang erspielte.

> Als der Musikverband Baselland 1967 beschloss, eine Musikkommission ins Leben zu rufen, war man bereits auf den jungen Wagner
aufmerksam geworden und wabhlte ihn als einen von drei Mitgliedern in die erste Kantonale Musikkommission. Bereits 1970 wurde er
deren Prasident und leitete sie wahrend 24 Jahren. Er war massgeblich am Aufbau der Kantonalen Blaser- und Dirigentenkurse beteiligt. Er
rief aber auch ein Blasmusik Jugendlager ins Leben, welches er wahrend einigen Jahren in Adelboden durchfiihrte.

> 1977 wurde Hans fiir seine grossen Verdienste zum Ehrenmitglied des Musikverbandes Baselland ernannt. 1990 wurde er Veteran des
EMV und 1995 Kant. Ehrenveteran. Beim MV Reigoldswil wurde er Ehrendirigent.

> Als Hans 1996 den Dirigentenstab ablegte beschloss er, wieder als Instrumentalist zu musizieren und trat der Stadtmusik Basel bei. Hier
nun noch einige Aktivitaten der jingeren Zeit bei der SMB: ,Absenzenchef” und , Kartenonkel”“ der SMB, Mitinitiant und Mitglied der
Fusionsarbeitsgruppe der Musikverbande Basel-Stadt und Basellandschaft und OK Mitglied der Musiktage 2004 in Basel.

Fir den Jahresbericht
Ruedi Kiing



Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr
2014

Fragt man mich, was mir spontan aus dem vergangenen Stadtmusikjahr in
Erinnerung geblieben ist, kommen mir die Berlinreise, das Kammerkonzert, das
Standeli in Liestal und die Vorbereitung des Zirkusanlasses in den Sinn.

Obwohl die «Berlinkiste» vom 28.5. bis 1.6.14 schon lange Geschichte ist verfolgt
sie mich bis heute. Zum Beispiel muss das beim Transport verungllickte Barisax
immer noch zur Reparatur und wartet auf einen Termin. Wenigstens hat die
Versicherung der Transportfirma die Zeche bezahlt. Obwohl das Festival als solches
vor Ort eher ein bescheidenes Echo hervorgerufen hat und trotz der Nachwehen, wie
eben geschildert, war der Anlass Uber Auffahrt 2014 auf verschiedenen Ebenen ein
Erfolg: Musikalisch, kollegial, kulturell und gastronomisch.

Die positiven Rickmeldungen zur Musikreise machen mir, dem Dirigenten und dem
Vorstand jeweils Mut, sich neuen Herausforderungen zu stellen und neue
musikalische Ufer zu betreten. So kam es, dass am 20.9. im Stadtcasino, im Hans
Huber Saal, ein Kammerkonzert mit Ensembles der SMB und einem
Saxofonquartett der Knaben- und Madchenmusik Basel stattfinden konnte. Der flr
viele Uberraschend grosse Besucheraufmarsch erfreute die Musikerinnen und
Musiker.

Einer weiteren Herausforderung stellte sich die SMB mit der Zusammenarbeit mit
den drei Jugend Zirkussen der Region fur die Jahresfeier Ende Januar 2015:
Robiano, Basilisk und Bruederholz. Zusammen mit der SMB brillierte das Kleeblatt
auf der Buhne und verflhrte das Publikum im Stadtcasino. Philipp meinte bei seinem
Konzertbericht: ,Die SEHR flexible und konzentrierte SMB, die hochmotivierten
Jjungen Artistinnen und Artisten und unser zu Bestform aufgelaufener Zirkusdirektor
Gustav haben es méglich gemacht, dem sehr, sehr gut besetzten Casino einen
unvergesslichen Abend zu bieten!*

Zu den oben erwahnten Erinnerungen zahlt fir mich auch der 26.6.14: Fur Hans
Wagner stand schon lange ein Standeli auf dem Programm. Philipp und Patrizia
machten dies in Liestal mdglich, luden die Wagners, die gesamte Stadtmusik,
Freunde und Bekannte zum Grillfest und Platzkonzert ins Baselbiet ein. Die SMB
kam gerne, galt es einerseits den verdienstvollen Aktiven zu ehren und andererseits
die Neugier zu stillen, wo denn unser Dirigent denn wohnt:-) Der laue Abend trug das
Seine zum Gelingen bei. Vielen Dank allen Helfern im Hintergrund und auch Dank an
Matthias Flury, der Interessierten bereits ab 16.00 Uhr das Museum in Liestal
offnete, wo nac dem Ausstellungsbesuch ,Wildes Baselbiet” ein Apéro gab.

Die weitere Anlasse des Vereinsjahres chronologisch:
9.2.14: Winterausmarsch
Wochenende vom 14.2.14: Skiweekend in Zermatt

Am 12.4.14 fand im Felix Platter Spital das traditionelle Standeli statt. Damals



wussten wir noch nicht, dass dies das letzte sein soll. Die Prasidentin des
Lyceumclubs meinte: [...] Der Lyceum Club Basel wird die Konzertreihe im Felix
Platter Spital nicht mehr weiterfiihren. Nach fast 30 jahrigem Engagement im Felix
Platter Spital wird sich der Lyceumclub Basel im sozialen Bereich

neu orientieren. [...] Ich méchte mich vorab herzlich bei Ihnen und der Stadtmusik
Basel fiir Ihr grossartiges, jéhrliches Engagement in der Konzertreihe des Felix
Platter Spitals bedanken. [...]

11.5.14: Bei recht kalter Temperatur, doch herrlichem Sonnenschein hatte sich der
Spiessrutenlauf (,soll das Konzert stattfinden oder nicht) schliesslich doch gelohnt
und konnte das Muttertagskonzert im Kannenfeldpark stattfinden.

3.7.14: Grillfest beim Wasserfahrverein Horburg samt Weidlingsfahrt
30.8.14: Hochzeitsstandeli fur Marina und Andreas in Basel
13.9.14: Die baselstadtischen Musikvereine spielen am Hafenfest in Kleinhtningen.

18.12.14 Weihnachtsfeier im Schnurepfluderikeller und Adventskonzert im
Kannenfeldpark (21.12.14)

30.8.14: Hochzeitsstandeli flir Franz und Stephanie in Schénenbuch

Zum Schluss noch dies (statt des Ublichen Dankes an alle, die Dank verdient haben):
Anlasslich der GV 2015 soll zu den Aktivitaten im Vereinsjahr 2016 abgestimmt
werden (u.a. steht die Teilnahme am Eidgendssischen Musikfest in Montreux zur
Diskussion). Egal was herauskommen wird, ich habe mich bereits Uber die
zahlreichen, teils differenzierten, ehrlichen Rickmeldungen an den Vorstand sehr
gefreut. Diese Schreiben und bestimmt auch die folgende Diskussion zeugen von
einer guten Gesprachskultur im Verein, die uns immer wieder zu neuen Ufern bringt.

Liebe Griusse
Ruedi Kiing



Jahresbericht des Prasidenten

zum Vereinsjahr 2013
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Ich habe mich anfangs Woche mit Gustav Thiring (dem Moderator unseres
Galakonzertes) zum Kaffee verabredet, um mit ihm den Samstagabend Revue
passieren zu lassen. Eine wertvolle Aussensicht auf unsern Verein kam dabei
heraus, wie ich im Nachhinein feststellen darf. Der interessante Austausch, der
einerseits den organisatorischen Bogen des Anlasses umfasste und wirdigte (vom
Flyer bis hin zur Dankesmail an alle Beteiligten) und andererseits das Konzert selbst,
mit dem geschickt gewahiten Programm, das besinnlich leise, aber auch traditionelle

und virtuose Stiicke beinhaltete, mit dem Showblock einen Spannungsgipfel erlebte
und eine stehende Ovation zum Ende ausléste.

Wir hatten den Eindruck, dass uns mit diesem Anlass vieles gelungen ist. Dass das
Zusammenspiel im Verein, bis hin zur Interaktion mit dem Publikum (Uibrigens eine
schéne Geste, dass man sich als Formation vor dem Publikum als Reaktion auf den

Beifall verneigt) so gut gelingt, liegt an jedem einzelnen von uns. Dafir bedanke ich
mich recht herzlich bei allen Beteiligten.


Küng Ruedi


Stellvertretend méchte ich in diesem Jahresbericht Matthias Leuenberger erwahnen,
der nach 18 () jahriger Vorstandsarbeit sein Amt aus nac_:hvollzighbaren Grinden
niederlegt. Ein letzter Kraftakt, bereits seine 2} Neubekleldun__g, Ile§sen uns in den
vergangenen Monaten nochmals von seiner unaufgeregten Ubersicht im
administrativen Bereich profitieren. Ich bedanke mich im Namen der SMB fiir seine
geleistete Arbeit und freue mich, dass er uns weiter als Tubist erhalten bleibt.

Rechnet man mit durchschnittlich 40 Anlassen (Proben und Konzerte) und
multipliziert man diese Zahl mit 25, kommt man auf 1000. Eintausend! Rund
eintausend Mal (vermutlich eher mehr) stand Philipp Wagner mit dem Taktstock vor
seinem Verein. Man kann das Jubildum nennen wie man will (silbern oder ein
Vierteljahrhundert), wir sind froh und méachtig stolz, dass wir diese Epoche der
Stadtmusik Basel, miterleben dirfen und gratulieren unserm Dirigenten recht

herzlich.

Das nebenstehende MindMap fast ungefahr das vergangene Vereinsjahr auf einen
Blick zusammen. Gerne hebe ich neben den Konzerten und den geselligen Anlassen
die Rubrik ,Neues* hervor. Die Neueinkleidung der Musikerinnen und Musiker habe
ich bereits erwahnt. Zwingend muss an dieser Stelle noch der Lokalumbau erwahnt
werden, der in verdankenswerter Weise Cornelia Diirrenberger, als Prasidentin der
Wohnbaugenossenschaft der SMB, und Ernst Vogt, als Verwalter derselben, uns
ermoglicht haben. Bereits werden die Schallschutzelement liebevoll als Strichcode
oder Ufos bezeichnet, was darauf schliessen lasst, dass die Massnahmen akzeptiert

und geschéatzt werden.

Ruedi Kiing
Ba_sel, im Januar 2014




Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr 2012

Neben dem normalen Tagesgeschaft des Vereinslebens (das im vergangenen Jahr
alles andere als «normal» war — doch dazu unten mehr) mochte ich drei, fur die
Blasmusikszene wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres nicht unerwahnt
lassen. Sie dokumentieren verschiedene Bemihungen, (blas-)musikalisches Erbe zu
erhalten, musikalische Bildung zu fordern und weiterzugeben.

Zum ersten mochte ich unserem Dirigenten, Philipp Wagner, gleich zweimal
gratulieren. Erstens zum Stephan-Jaggi-Preis 2012 und zweitens zur Wahl zum
Kommandanten des Kompetenzzentrums Militarmusik und Kommandanten des
Schweizer Armeespiels. Die Stadtmusik Basel ist machtig stolz und freut sich mit ihm
uber sein neues Amt.

Das zweite Ereignis fand am 10. Dezember 2012 statt. Anlasslich des
Adventssingens der Orientierungsschule Isaak Iselin spielte ein Blaserensembile,
welches vier Monate und rund 20 Musiklektionen zuvor noch gar nicht existierte.
(Einigen unter den Leserinnen und Lesern habe ich bereits von der Blaserklasse,
berichtet. Die Geschichte kann man im Newsletter 01/13 des MVBB nachlesen). Ich
bin gespannt, ob dieser Ansatz ein moglicher Weg, ist vermehrt wieder
blasmusikalischen Nachwuchs zu gewinnen. In diesem Zusammenhang lasst mich
das dritte Ereignis zuversichtlich sein: Die Annahme delnitiative Jugend und Musik
vom 23.9.12. Bund und Kanton sind nun gar verpflichtet die ,musikalische Bildung*
zu fordern.

Ein regelrechter Spagat zwischen Nachwuchsférderung, Profession, Politik und
Gesellschaft, der mit dem Engagement im Vereinsleben zu schaffen ist. Herzlichen
Dank allen Beteiligten, dass uns im vergangenen Jahr so vieles gelungen ist, das
Uber das normale Tagesgeschaft hinausging.

FuUr den Jahresbericht
Ruedi Kiing

Unsere Anlasse in chronologischer Reihenfolge (in Klammern die Organisatoren,
denen ein spezieller Dank gebuhrt):

So 19.2.12 Winterausmarsch (Hanspeter Geiger, ihm sei auch gedankt fur sein
Engagement fur die SMB Big Band), 23. — 25.03.12 Ski-Weekend (Thomas Gysin),
Sa 1.4.12 Doppelkonzert mit SM Lérrach im Burghof in Lérrach (Daniel
Gramesbacher), Sa 21.04.12 Konzert Felix Plattner Spital, Sa 5.5.12
Hochzeitsstandeli fir Jérome & Anna in Burgdorf, 13.5.2012 Muttertagskonzert,
16.6./17.6.12 Musiktage Basel (OK: Daniel van Laer, Cornelia Durrenberger,
Matthias Leuenberger, Hannes Hanggi, Hans Wagner, Philipp Wagner, Ruedi Klng,
Aktive und Freunde der SMB), 23.6.12 Benefizkonzert (Remo Galacchi), Do 28.6.12
Sommerfest im Lokal der Wasserfahrer (Philipp Schneider), 23./25.8.12
Wiederaufnahme Triumph und Trauer, Do 4. September Musikstafette, Do
20.12.2012 Weihnachtsfeier im Schnurepfluderi Keller (Philipp Schneider), So
23.12.2012 Adventskonzert im Kannenfeldpark, Sa 5.1.13 Probentag (Jeanette
Hanggi, Philipp Schneider) und 26.1.2013 Galakonzert



zum Vereinsjahr 2011






zum Vereinsjahr 2010






zum Vereinsjahr 2009









zum Vereinsjahr 2008



Jahresbericht des Prasidenten  zum Vereinsjahr 2007

Eigentlich hatten wir anlésslich unserer Konzerte schon oft »standing ovations®, denn
der englische Ausdruck "standing ovation" bedeutet': lang anhaltender Beifall.
stirmischer Applaus. Das Adjektiv "standing" bezieht sich nicht auf die K6rper’haltung
der Applaudierenden, sondern auf die Dauer des Beifalls. Im Deutschen wird dieser
englische Ausdruck meist halbherzig mit "stehende Ovationen" tibersetzt. Wenn man
tatsachlich "im Stehen applaudieren" meint, miisste man salopp von "Stehbeifall”
sprechen. So geschehen am 26. Januar 2008 - ein schéner Erfolg.

Stehbeifall hin, ,standing ovation® her, bestimmt hat es allen gut getan zu sehen,
dass die Stadtmusik ihre Zuhorerinnen und Zuhérer bewegen kann. Ich meine nicht
bloss die Bewegung der applaudierenden Hande, sondern die emotionale Bewegung
des Publikums. Das Publikum, das sich durch unsere Musik angesprochen fiihlt, in

die musikalischen Bilder eintaucht, die Klangfarben aufnimmt, verarbeitet, geniesst
und im Anschluss ans Konzert diskutiert.

Subtil gelingt es unserm Dirigenten, Philipp Wagner, auch im 19. Jahr als Dirigent der
SMB von Anlass zu Anlass musikalisch einen Schritt vorwarts zu kommen. (Dies
umzusetzen war im Jahr nach der CD-Aufnahme ,taktvoll“ und einem von vielen als
herausragend bezeichnetem Konzertprogramm 2007 besonders schwierig.)

Von Anlass zu Anlass heisst im Jahr 2007 von der Jahresfeier Ende Januar, zum
Standeli im Felix Platter Spital (21. April), zum Muttertag im Kannenfeldpark (13. Mai)
und weiter ins Wallis nach Ernen (9./10. Juni). Ein denkwiirdiges Wochenende mit
Bewertungsauftritt am Samstag® und Marschmusik am Sonntag (4 mal Tango d’
Amor!) und einem Platzkonzert in Bellwald®. Die Walliser hatten so Freude an den
Baslern, dass Sie etliche Flaschen Wein als Wegzehrung mitgaben.

Vor der Sommerpause traf man sich noch im Garten des Kantonsspitals zu einem
weiteren Standeli und anschliessend dem traditionellen BBQ am Rhein. Apropos
BBQ! Die Lésung des Ratsels wusste Claudio!*

Ein weiterer Héhepunkt im Jahresprogramm stellten die kantonalen Musiktage in
Diegten dar. Mir hat an diesem Wochenende der Spagat zwischen Traditionellem
und Neuem gefallen. Vieles hatte Platz: von der Jugendmusik-Casting-Show zum
Unterhaltungswettbewerb bis zu den Veteranenehrungen. Das OK meinte: ,Die
Stadtmusik Basel stellt fiir den neuen Musikverband beider Basel® sicher :

eine Bereicherung dar und hat im Oberbaselbiet vorzigliche Werbung fur die
Blasmusik gemacht sowie neue Fans gewonnen.*

Am 13. September fand die Musikstafette der baselstadtischen Vereine des MVBB
auf dem Markt- und Andreasplatz statt.

1

hitp://www.spiegel.de/kultur/zwiebelfisch/0,1518 307500,00.html‘ 2 y 2 5 i
? Aurora wurde von der Stadtmusik so gut intoniert, dass Philipp die Aufnahme in seinen Literaturkundeunterricht einbaute.

? Dank an Hanspeter Gei r die Vermittiung. : -
Barbecue stan?;tteab(;z'lge?tre:(llus dem Franzrczxgsischen: "Barbe a queue". Also vom Bart bl§ zurz S(;Elv;ldanfze.ns_% :)él:goc:“e Eﬁre
aufgespiesst werden und stundenlang Giber dem Feuer gedreht werden. Im Spanischen heisst Der ;: gin i :
finde aber die erste Erklarung logischer. In der Medizin gibt es sogar das Barbecue - ManO\;(er. Basu Sl Die:ses e
bei dem der Patientauf einem Tisch liegt und sich um seine Langsa_lchse drehen muss. Racker-| dader i e s
ist geeignet bei gewissen Formen von Schwindelursachen im Bereich des Innenohrs. Und so wir
?Uf dem Grill. (Claudio ist 0brigens Arzt und Klarinettist in der SMB.)
Der MVBB wurde am 9. Marz 2007 gegrindet!
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Jahresbericht des Présidenten zum Vereinsjahr 2006

Gerne schmokere ich eine Woche vor der Generalversammlung in alten Jahresbericht
Vereinsprogrammen, die das Vereinsleben vor 50, 100 oder andern mehr oder w:n‘; en un(cii
Jahren skizzieren. In diesem Jahr nahm mich wunder, was 1966 Jos war. 2006 durﬁg?r }1;1m en
Mai einen runden Geburtstag feiern. Was machte also 1Cim

die SIV[B in mei ‘
am 8. Mai 19662 Der 8. war damals ein Sonntag und inem Geburtsjahr, resp.

zwar der zweite im Mai, also gerade
Muttertag. ,,Frithmusik Schiitzenmattstrasse®, »Promenadenkonze -

i rt Claraspital“ und
dazwischen ein ,,Promenadenkonzert im Frauenspital* p

[ . ; . Der Zufall wollte es also, dass die
SMB ihr Muttertagskonzert im Frauenspital abhielt und wer weiss mich damals schon auf
diesen Verein pragte. Ich staunte tibrigens nicht schlecht, als ich bei der Zusammenstellung

sah, dass bis Ende Jahr 30 grdssere und kleinere Konzerte abgehalten wurde.

Wir kommen im letzten Vereinsjahr auf 7 Anlisse:
Am 8. April hielten wir unser traditionelles Friihlin
Das Wochenende vom 22.4. erlaubte uns den Thur

Stadtmusik Frauenfeld konzertierten wir einerseits im Casino und andererseits halfen uns

Andreas Kiilling und die Stadtmusik Frauenfeld in verdankenswerter Weise ein tolles
Wochenende in der Ostschweiz zu erleben — vielen Dank.

Ein hinter meinem Riicken organisiertes Stindeli,

gskonzert im Felix Platter Spital ab,
gau (besser) kennen zu lernen. Mit der

: Riicl das mich iibrigens enorm freute und den
Bogen zu meinen einleitenden Worten spannte, stand am 8. Mai auf dem Programm.

Ein Konzert mit der Stadtmusik Ziirich samt Radiodirektiibertragung auf dem Europaplatz
anldsslich des Eidgendossischen Musikfestes 2006.

Am 26. September folgte die KMV Musikstafette und Ende Jahr am 17. Dezember die
0kumenische Weihnachtsfeier im Kannenfeldpark.

Die geringe Anzahl der Konzerte l4sst erahnen, dass wir in diesem Jahr darauf geachtet haben
uns speziell auf die Konzerte, insbesondere das Jahreskonzert 07, vorzubereiten. Die
facettenreiche Vorarbeit mit Register-, Holz- und Blechproben, einem Probentag im
Wenkenpark und einem Aushilfedirigenten hat es allen Musikerinnen und Musikern
ermdglicht besonders in die Tiefe zu gehen. Herzlichen Dank unserm Dirigenten Philipp
Wagner, der weitsichtig, klar und differenziert ,,fordert und fordert®, wie es treffend in
unserm aktuellen Orchesterbeschrieb heisst.

Neben den Konzerten spielte auch in diesem Jahr das gesellige, kanton.- und .
volkerverbindende Moment eine wesentliche Rolle. Wenn anlasslich dieser GV Yukiko, Elke,
Birgit und Olli die Vereinsmitgliedschaft erhalten spricht dies Bénde.

Verbindend war auch die Lokalsanierung, die unter der Leitung von Hansjorg Jenny und 2
Adrian Billerbeck wihrend der Sommerferien stattgefunden hat — nochmals herzlichen Da

an alle die mitgeholfen haben. RS _

Vielerlei stille§ Engagement der Aktiven in Ensembles und im fl\dmmlftratlvhent Z:;Z?ge; ?Si:r
Vereinsleben aus. Sei es bei der Mithilfe im Zusammenhang mit der Larrn(sicecL;1 tZe ot
Diirrenberger), Philipp Schneiders Neukonzeption der Notenvertellunﬁ lg]der ks e
von Philipp Wagner, Cornelias Prasidium in der Wohnbaugenossen;g a & Entdécken ol
Leuenbergers Zusatzaufwand beim Anpassen unserer Konzertpeklel; mcligbeider i
Restaurants Schnabel, Hans Wagners Wegbereitung zum Mu31kv53trt c?:r e
Gysins Skiweekendorganisation und Tanjas und Franz’ Webauftri

dran und freuen uns auf weitere spannende SMB Momente.

Mit kollegialen Griissen

Rued;i Kiing

Mit SwiftScan gescannt



3. Jahresbericht des Prasidenten  zum Vereinsjahr 2005

Ein zehnter Jahresbericht - ein kleines Jubilaum also. Zeit die Sache ,Préasident sein*
zu Uiberdenken! Tatsachlich habe ich mal einen Musikkollegen darum gebeten, mich
darauf aufmerksam zu machen nach 10 Jahren nicht zum Sesselkleber zu werden.
Er hat es verpasst mich an dieses Gespréach zu erinnern, vielleicht hat er es
vergessen oder er ist einfach hoflich. So oder so, mit dem entsprechenden
Gedanken habe ich gespielt. Vermutlich wéare privat ein wenig Ruhe eingekehrt. Das
eine oder andere hatte in meinem Alltag mehr Platz gehabt. Man miisste nicht
standig an noch irgendetwas denken, etwas verdanken, etwas organisieren, schnell
beantworten oder sich irgendwo in die Nesseln setzen. Man kénnte donnerstags 1
mitmusizieren — zwischendurch durchaus mithelfen und den Verein unterstitzen -
doch viel (sehr viel) Papier misste nicht bearbeitet zu werden. Diese vielen
Konjunktive deuten darauf hin: So schlimm findet er es doch nicht! Tatsachlich
Uberwiegt bei mir noch die positive Seite am Vorstandsjob. So stelle ich mich auch
dieses Jahr gerne zur Wahl und freue mich die SMB auf diese Art mitgestalten zu
kénnen. Warum sich Dani Buser in diesem Jahr anders entschieden hat, wird er
selber noch erlautern. Wir im Vorstand bedauern und respektieren gleichzeitig seinen
Entscheid nach vielen Jahren des innovativen Mitdenkens und Mitarbeitens.

Zu unsern vielseitigen Aktivitaten im vergangen Vereinsjahr:

6. Februar Winterausmarsch (einmal mehr organisiert von Hanspeter Geiger), 26.
Februar Fernseh Aufnahmen zur Sendung Fensterplatz (auswendig gespieltes
Playback Laggerli unter Null Grad Celsius Bedingungen), Skiweekend, 9. April Musik
Preis Grenchen (gut gespielte alte amerikanische Tanze und auch kein schlechter
Karneval, trotzdem mussten wir uns ohne Lorbeeren zuriickziehen, 16.4. Felix Platter
Spital, 8. Mai Muttertagskonzert auf der Schiitzenmatte, 3. Juni Zirkus Knie, 16. Juni
KMV Musikstafette, anschliessend Sténdeli bei Paul Thalmann, 30.6. CD Aufnahmen
1. Teil im Volkshaus, 7.7. Sommerfest (bei Peter Schaub in Allschwil), 15.9. CD
Aufnahmen 2. Teil, 24. 9. Herbstkonzert in Bad Bellingen, 18. Dezember
Weihnachtsfeier im Kannenfeldpark, 22.12. Weihnachtsfeier (Dank an Bolle fiir die

beiden Back Extraschichten), 21. Januar Galakonzert im Casino mit Daniel Vesel als
Solist |

Dazu kommen die Auftritte der Big Band und verschiedener Kleinformationen. Einmal
mehr sei an dieser Stelle allen Beteiligten herzlich gedankt. Allen voran Philipp und
dem Vorstand, neben den unzéhligen Helferinnen und Helfern im Hintergrund.

Mit kollegialen Griissen

Ruedi Kiing 7 H/ll/wm‘ﬁ Q//‘/UL
A — Lt

LN ) AAr ™
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3. Jahresbericht des Prisidenten  zum Vereinsjahr 2004

Basel, im Februar 2005

Die i?ep.orterin des Nordwestkanals hat mir ihre Fragen zur Stadtmusik Basel nicht
vorgangig gegeben. Sie sagte das kame spontaner riber und somit echter. Diese
Bemerkung half mir allerdings nicht meine Nervositat vor laufender Kamera zu
dammen, obwohl das ganze ja nicht live aufgezeichnet wurde. Auch vor dem
Galakonzert selber spiirte ich doch noch tatszchlich Flugzeuge im Bauch.
Unmittelbar kam mir eine Begegnung am Musiktag im Juni in den Sinn, als ein alterer
Vertreter einer andern Sektion, mir scheu zugestand, wie aufgeregt er nun sei und
sich mir gegeniiber Mut machte. Vermutlich haben viele so leicht masochistische
Zuge, die einen immer wieder in solche Stress Situationen bringen. Dies auch im
Wissen, dass Stress nicht nur negative Seiten hat, sondern befligelt, Unmégliches
moglich macht und Erfolg bringen kann.

Erfolg ist aber etwas Unberechenbares. Er kann zu weiteren Hohenfliigen anregen
oder Iasst einen zurticklehnen und in Miissiggang verfallen. Er hinterlasst je
nachdem ein Vakuum, das vielleicht verunsichert und er produziert unweigerlich
Neider (was zwar schade ist, doch hier der Zeilen nicht wert).

Ich musste feststellen, dass in einer Phase lockerer Fiihrung (so geschehen nach
Brunnen) teils Verwirrung entstehen kann. Meines Erachtens haben wir den Rank
nach unserm grossartigen Erfolg in Brunnen gefunden und uns nach einer
Grundsatzdiskussion (Grenchen ja oder nein) wieder auf das Kerngeschaft
konzentrieren kénnen.

Die Presse quittierte dies prompt mit einem lobenden Echo, das Publikum mit
tosendem Applaus und die Regierung mit einem grossziigigen Beitrag aus dem
Lotteriefonds: Fr. 70'000.--. Unsere Anstrengungen im In- und Ausland haben sich
gelohnt und werden wahrgenommen.

Habt ihr Danis Stern tiber dem Logo gesehen? Wir sind ,nationaler Branchenleader*
(O-Ton Baslerstab), ,Schweizermeister* (Badische Presse, BaZ) u.v.m. Freuen wir
uns darber — nicht Gberheblich, doch mit Geschick und weiterem Engagement. Fair,
nicht nur anonym, spontan und hie und da mit Flugzeugen im Bauch. Nur so bleibt
die Wirkung nachhaltig.

Wir haben musikalisch ein wertvolles Jahr hinter uns und die Stadtmusik Basel in
weiten Kreisen zum Begriff gemacht. Dem Team vom Musiktag vom 12. Juni und
allen Beteiligten gebiihrt hier besondere Erwéahnung. Selten wurde so viel tiber
unsere Musikrichtung in der Nordwestschweiz berichtet, wie in diesen Wochen.
Vielen Dank.

Weitere Programmpunkte des letzten Vereinsjahres:

Winterausmarsch, Felix Platter Konzert, Skiweekend, (kein Muttertagskonzert),
Musikstafette, Musiktag in Basel, Rixheim, Brunnen, Bad Bellingen, Big Band Ball,
Quartierfest beim Claraplatz, Weihnachtsfeier im Kannenfeldpark.

Mit SwiftScan gescannt



3. Jahresbericht des Prisidenten zum Vereinsjahr 2003

Volunteer Point, den 9.1.2004 (ergénzt in Basel, Februar 2004)

Irgendwie lasst mich die SMB nicht los, nicht einmal mehrere tausend Kilometer weit
weg auf den Falkland Inseln irgendwo im Stidatlantik. Einerseits sitze ich in Michi
DeWilds Zelt und andererseits musste ich eben an die Camping Spaghetti von
gestern Abend denken. Dabei kam mir in den Sinn, dass auch die Stadtmusik am
Probentag Spaghetti essen wird — wenn alles klappt im Tell. Zum dritten erinnern die
draussen an der Kuste trompetenden Magellan-, Esels und Kénigspinguine an ein
entsprechendes Register an der Schitzenmattstrasse.

Der Jahrgang 2003 war einmal mehr eine gelungene Mischung zwischen Standards

und ,Ausprobieren von Neuem®, der Pflege von Traditionen und dem geselligen
Beisammensein.

So gehort das Konzert im Felix Platter Spital (5.4.), der Anlass zu Muttertag (im
Jahr 2003 am 11.5. beim Dreilandereck), das Landkonzert (diesmal in Rickenbach
am 18.10.) — zusammen mit dem Pro Senectute Konzert (13.10.) - und dem
brillanten Glanzpunkt zum Schluss des Vereinsjahres, unserem Jahreskonzert im
Stadtcasino vom 31. Januar 2004, zu den beliebten Standards.

Neu ausprobiert hat die Stadtmusik Basel die Teilnahme an einem Musiktag

ausserhalb der Region in Grosswangen LU und zwar mit nachhaltigem Erfolg, was
das folgende Zitat aus einem Brief vom OK bestatigt:

,Hei, diese Basler, das ist eine tolle Mannschaft, die haben einen guten Vortrag in der Konzert-Halle
geboten und erst auf der Marschmusik, so rassig und beschwingt hat kein Verein gespielt ! Und dann
am Abend, die haben Betrieb gemacht, diese Basler, die waren so herzlich, so zugénglich und so
spontan. Die haben sogar uns Luzerner — die ja eher etwas still und bescheiden dahinleben und nicht
so spontan sind — mitgerissen. Sie haben uns wirklich viel Freude vom Rhein mitgebracht. Sogar der
Empfangs-Chef wurde von dieser guten Stimmung mitgerissen !!!

Neu war auch das Engagement der SMB im Zirkuszelt der Familie Knie (13.6.) oder

die Teilnahme des Tuba Quartetts an der Preisverleihung zum ,Swiss Art Award"
(16.6.).

Im Bereich der geselligen Anlésse gab es ebenfalls ein Novum. Die Idee von Hans
Wagner, einen Herbstbummel mit Familie zu initiieren, zeigte sich als Erfolg. Am
12.10. fand man sich zahlreich in Reigoldswil ein. Die erweiterte Stadtmusikfami!ie
vergniigte sich nach steilem Aufstieg am Lagerfeuer mit Kigpfer und Lama oder im
Restaurant ,Hintere Wasserfallen®.

Traditionell waren weiter das Skiweekend (in Engelberg im Mérz), das Sommerfest
am Rhein (26.6.), die Rathausserenade vom 25.9., der Big Band Ball (22.11.), das
Weihnachtsessen im Luuskaibekaller (18.12.), die Teilnahme des Brass Ensembles
an der Weihnachtsfeier im Kannenfeldpark (21.12.) und der Winterausmarsch
(8.2.04).

Mit SwiftScan gescannt



Dass die Musikerinnen und Musiker der SMB aber nicht nur ans profar
denken, sondern grossen Wert auf Qualitat in der Musik und im Umgar
legen, zeigt einerseits die hohe Prasenz und Konzentration wahrend dk
Probenarbeiten zu den Konzerten (bei denen Philipp ,... den grossen K
fest und doch nicht strangulierend im Griff hat ..." [Zitat BaZ vom 2.2.04
andererseits beim gegenseitig erbrachten Respekt.

Am 4. November galt es Fritz Trefzer diesen Respekt zu zollen. Im Alte
Jahren ist er am 30.10.2003 gestorben. 1995 verliess Fritz die Stadtmt
er 64 Jahre mitgespielt hatte. Neben musikalischer Brillanz, zeichnete
Vorstandsmitglied, Archivar, Mitbegrtiinder der Basler Dorfmusik und v
vielgeschatzten Kollegen aus. "Vergangen ist nicht vergessen, denn di
bleibt" - wir werden Fritz in guter Erinnerung behalten.

Vieles lauft parallel zum musikalischen Betrieb. Da werden Kartengruis:
Beleuchtungsanlagen organisiert, da wird in kleinen Ensembles gelibt
einstudierte prasentiert. Es wird geschrieben, telefoniert, eingefadelt, g
geturtelt und gelacht. All das und vieles mehr scheinbar selbstverstand

Das vielseitige Schaffen erinnert mich irgendwie an das in sich funktion
Zusammenleben auf einer slidatlantischen Insel, einer Symbiose gleict
mehrere tausend Kilometer weit weg irgendwo im Sudatlantik erleben c
wir weiterhin dazu Sorge — es lohnt sich!

Mit SwiftSc



Jahresbericht des Prasidenten zum Vereinsjahr 2002

Da hat man sich vor geraumer Zeit noch etwas geargert iber mangelnde
Verbindlichkeit und nun erlebt man eine Probe kurz vor Weihnachten mit 42 Aktiven,
kurzfristig wird ein Brass Ensemble zusammengestellt, ein Zusatzkonzert in Colmar
liegt auch noch drin und weil man es einsieht, dass es was bringt, nimmt man die
19.30 Uhr Proben auch ohne Murren in Kauf. Herrliche Zustande fur einen
Dirigenten, beruhigend fur die Vereinsfihrung — es lauft. Und wie! Die Stadtmusik
Basel ist in aller Munde. Sogar in Lausanne weiss man. wann die SMB ihr
Galakonzert im Stadtcasino abhalt (eine ,20Min*“ hat sich dorthin verirrt!), das Lokal-
Radio berichtet ohne Auftrag, dass man spielt und auch Tele Basel bringt
entsprechende Reklame (ok dies nicht ganz ohne Vitamin B — Rolli H. lasst grussen).
Wir staunen und geniessen und harren der Dinge (besser der Konzerte), die da noch

kommen.
Ein Blick zurtick (ich beginne mit den Anlassen nach der letzten GV vom 7.2.02):

13. April Felix Platter Spital (in diesem Jahr werden wir wohl auslosen, wer gehen
darf!), 19.4. Dreilanderkonzert in der offenen Kirche Elisabethen (KMV Anlass), 12.
Mai Muttertagskonzert in den Langen Erlen, 2. Juni Musiktag in Therwil, 8. Juni
Musikwettbewerb in Grenchen. Im Anschluss an die GV der
Wohnbaugenossenschaft vom 19.6. helfen einige bei einem Grillplausch und ein
Flotentrio sorgt fur den entsprechenden musikalischen Rahmen, 20. Juni
Musikstafette und Standeli zum 70. von Hanspeter Miller, 27. Juni Sommerfest,
28./29.9. Musikreise ins Wallis mit Konzert, Raclette und Ketchup Song. 25.10. ,Pro
Senectute” und am nachsten Tag Konzert in Titterten. 2.11. Big Band Ball (neu im
Landgasthof in Riehen), 1.12. Adventskonzert mit dem Mannerchor St. Johann in der
Leonhardskirche. 19.12. Weihnachtsessen im Luuskaibe Kaller (Herr Meierhofer vom
Tell verabschiedet sich gleichzeitig) und als Jahresabschluss am 22.12. eine
Weihnachtsfeier im Kannenfeldpark mit dem obengenanntem Brass Ensemble. Das
Vereinsjahr rundet das Galakonzert vom 25.Januar und der Winterausmarsch vom 2.
Februar ab.

Wenn man nach einem Erfolgsrezept sucht, ist es offensichtlich, dass es uns gelingt
ubers Jahr die nétige Spannung zu halten, damit gar nicht erst ein Hanger entstehen
kann. Diese Spannung ist nicht bloss auf der musikalischen Ebene zu finden (sicher
auch und man darf wirklich stolz sein, was u.a. mit dem 3. Rang in Grenchen erreicht
wurde). Die Spannung zeigt sich aber auch im mannigfachen Einsatz aller und der
Kreativitat einzelner. Sei es als Medien Ghostwriter und PR Fachkraft, als Dirigent
oder als Psychologe, als Webdesigner, als Pfadfinder und Diplomat, als Reiseleiter
oder Hotelsucherin, als Programmverteiler, Souvenirverkaufer oder Transporthilfe,
als Buhnenmeister, Kartenonkel und Freund.

Mit SwiftScan gescannt
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Generalversammlung 2002

3. Jahresbericht des Prédsidenten zum Vereinsjahr 2001

Alleine das Auflisten unserer letztjdhrigen Anldsse gibt mehr als eine halbe
Seite Inhalt des vorliegenden Biichleins:
o Winterausmarsch zu Jennis Tigern (4.2.01), besten Dank an Hanspeter
o Skiweekend im Massenlager in Engelberg (17.2., 18.2.) - bis bald in Davos,
gibt's dort auch eine ,Spindle"?
7.4.01 Stdndeli im Felix Platter Spital, mit beinahe zu enger Biihne
Feldweibelverband Ende April im Hilton, mit Kleinformation
Konzert in der Marienkirche zu (Vor-)Muttertag am 12. Mai
17.5. Stdndeli zum 50. Hochzeitstag von Paul Thalmann
Familiengdrtnerverband am 9. Juni im Volkshaus
KMV Anlass in der Stadt am 21.6.01: 4. Basler Musikstafette
Sommerfest verbunden mit Platzkonzert am 28.6.01 auf der Claramatte
Hochzeit von Christophe Dattler am 21.7.01
Stadtfest im August (17. - 19.), Festbeiz und Platzkonzert - mit einem
sehr erfreulichen Abschluss trotz ungiinstigem Platz.
Doppelstdndeli im Felix Platter fiir Herrn Beck und in der
Heilig Kreuz Kirche in Binningen am 8.9.01 zur Hochzeit von Michi Brunner
Gemeinschaftsanlass mit Ziirich Oerlikon (22.9.) und den Stadt Jodlern
23.10.01: zum 3. Mal in diesem Jahr im Stadtcasino: Pro Senctute Konzert
27. Oktober Konzert in der MZH Bettingen
2. Dezember Adventskonzert mit dem Mdnnerchor St. Johann in der St.
Leonhardskirche
26.12.01 Weihnachtsfeier im Luuskaibe Keller (Dank an André Meierhofer)
26.01.02 Galakonzert mit Sirius Brass und Counterpart
o 2.2.02 Delegiertenversammlung des KMV im St. Jakobs Park - Herzlichen
Gliickwunsch an Paul Thalmann zur CISM Auszeichnung
o 3.2.02 Winterausmarsch (nach Redaktionsschluss!)

(@s {nkli (@ ff (@i (o) (el il e, n,

(elsielipiel ek ilo) i)

o O

Mit gemischten Gefiihlen stelle ich dies fest: einerseits freue ich mich natiirlich
lber die grosse Nachfrage und die hohe ,Spiellust", andererseits denke ich auch
ans Sorgetragen jedem einzelnen Musiker, jeder einzelnen Musikerin gegeniiber.
Der Spagat zwischen den fiinf subventionstrdchtigen Anldssen, den mehr oder

" weniger kurzfristigen und lukrativen Anfragen von verschiedenen Verbénden

und Organisationen (Feldweibel, Gdrtner oder Pro Senectute), den internen
Standelis und den musikalischen Leckerbissen im September und Januar verlangt
viel personliches Engagement und Zeit eines jeden Aktivmitglieds. Fiir dieses
Engagement danke ich an dieser Stelle allen recht herzlich.

Mit SwiftScan gescannt
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Generalversammlung 2002

<o asmann

Obwohl er damals viel Staub aufgewirbelt hat, ist der (Philipp in den Mund
gelegte) Baslerstab Artikel vom letzten Mdrz bald vergessen. Ich erlaube m
ihn dennoch hier zu zitieren, allerdings etwas zurecht gestutzt, nicht dass w
wieder Arger bekommen: «Ein Bldserverein muss im 3. Jahrtausend anders
Die SMB ist dynamisch und innovativ. Sie ist ein Verein mit einer flachen
Hierarchie, ohne «Vereinsgetue», ohne verkrustete Strukturen. [...]Trotzde
wollen die Mitglieder Tradition und Wurzeln nicht ganz vergessen. [...] Die

Musiker missen sich auf das Konzert freuen konnen, und die Partituren solle
" den Zuhorern Spass machen.»

Ich denke dies gelingt uns mit teils kunterbunten Pr‘ogr‘arhmen immer wiede
sehr gut ohne irgendjemand aufs Glatteis zu fiihren. Wir experimentieren,

geben Riickendeckung, malen Kldnge, schwelgen, schmeicheln und drohen sai
Glockenklang und Paukenschlag.
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Jahresbericht zum Vereinsjahr 2000

Als Gedankenstiitze fiir den Jahresbericht, helfen mir Jjeweils die verschiedenen
Zeitungsberichte zu unseren Anléssen. So zum Beispiel anlisslich des
Kirchenkonzertes mit der Stadtmusik Liestal anfangs Dezember (BZ: *... unter der
Leitung von Philipp Wagner gelangen dem Corps eindringliche Stimmungsbilder")

; oder die Notiz in der Volksstimme zum Konzert in Wenslingen, wo die Minnerriege

! die Wirtschaft fithrte ("Hoch stehendes Gala-Konzert in Wenslingen"). Neu hoffe ich,
dass die eine oder andere Bemerkung zu unseren Konzerten auf elektronischem Weg
bei uns eintrifft (info@stadtmusikbasel.ch). Haben wir uns doch schon seit geraumer

Zeit eine Doméne reserviert (fiir die, die es noch nicht wissen: www.stadtmusikbasel.ch
autete die Adresse).

Zu den Anldassen: Winterausmarsch - einmal mehr ein Hit, konzertante Marschmusik in
Bretzwil (26.2.), ein kurioser Event in der Kunstszene der Liste 2000, Standeli im Felix
Platter Spital (8.4.), Muttertagskonzert in der Griin 80, Musikfest in Hergiswil mit
anschliessendem Weekend und Platzkonzert in Engelberg (3./4.6.) - auf die Stimmung
dort komme ich unten nochmals genauer zu sprechen, Musikstafette des KMV,
Sommerfest am Rhein, Kirchenkonzert in der St. Johannes Kirche (17.9.),
Weihnachtsfeier im Salmen und die zwei oben erwihnten Anlédsse sind hier zu nennen.

Zur Stimmung im Verein ein weiteres Zitat (diesmal von Dani Buser - nachzulesen auf
unserer Homepage: "Da man sich von Anfang an keine Punkte als Vorgabe erhofft
hatte, war auch niemand enttduscht und so verbrachte die Hilfte des Vereins den
Nachmittag im Seebad von Hergiswil, wihrend die andere Halfte Wettvortréage der
Musikvereine der anderen Klassen verfolgte. Die noch offene Frage aus dem Titel, was
denn mit Geld nicht zu bezahlen sei, nun das wissen diejenigen die dabei waren. Am
fast internen Fest der Basler Stadtmusikanten in der "Spindle" von Engelberg
entwickelte sich eine Stimmung, wie ihn der einheimische Plattenleger (Fachjargon:
DJ) noch nicht einmal in der Winterhauptsaison je erlebt hatte.

Meine Dank gilt in diesem Jahr einmal mehr all unseren freiwilligen Helfern und
Helferinnen rund um die Stadtmusik Basel. Es freut mich, dass in diesem Jahr dieser
Dank nicht nur unter uns gesussert wird, sondern, dass die UNO das Jahr 2001 als
internationales Jahr der Freilligenarbeit ausgerufen hat und somit diese Art von Arbeit -
bei uns im kulturellen Bereich - zu Schitzen weiss , dies hoffentlich nicht nur
wirtschaftlich.

Euer Ruedi Kiing
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Jahresbericht des Prdsidenten 1999/2000

Im Siebten Himmel (Hochzeitsstdéndeli fiir Christoph und Barbara)
auf den Mond (allerdings nur im Theater), nach Kanada (zumindest
zum Botschafter), in die Kirche (mit der Stadtmusik Liestal), ins
Baselbiet (nach Runenberg), zweimal ins Eisass (nach Rixheim und
Wittenheim), eine Gala in der Garage (bei Settelen), mit der Jugend
und den Muttern auf die Schiitzenmatte oder an ,Vatis Tankstelle™
nach Lorrach, mit der Knabenmusik in die Langen Erlen und mit
Alteren in die Spitalaula (Felix Plattery .

Kuriose Orte, tolle Gastspiele, ein unterschiedliches Publikum,
geografisch verstreut, musikalisch variantenreich und

anspruchsvoll, allein oder zusammen mit anderen Formationen aus
der Region. '

Die Stadtmusik Basel zeigte sich im Jahre 1999 facettenreicher
denn je. Facetten, die die Unterschiedlichkeit und Vielseitigkeit der
Musikerinnen und Musiker der Stadtmusik Basel reflektieren.
Spielen doch einige in diversen musikalischen Ensembiles, sind
sportlich mehr als aktiv - geschweige vom tiaglichen Mehrkampf der
Zahlreichen Miitter und Vater zuhause oder am Arbeitsplatz .

Die Dynamik ist auch im Verein spiirbar, nicht nur musikalisch - dort
entlockte unsere Spielweise bei Philipp wihrend dem Einstudieren
eines Stiickes vor Begeisterung immerhin eine Bemerkung, die noch
vor 10 Jahren als unansténdig galt! Auch beziiglich
Mitverantwortung scheint das eine oder andere sich zu bewegen.
Ich bin zuversichtlich, dass dies anhdlt. Haben wir uns doch mit der
neuen Bekleidung, der musikalischen Ausrichtung und dem
Programmheft in den letzten Monaten ein zeitgemasses _
Erscheinungsbild gegeben. Die Musikreise nach Hergiswil im Juni
dieses Jahres und die Fragen zur SMB 200X runden dieses Bild ab.

Zum Schluss mdchte ich an dieser Stelle einigen stellvertretend
danken, die die Stadtmusik Basel im letzten Jahr aktiv.
unterstiitzen: Cornelia, Dani und Matthias fiir ihre Arbeit im
Vorstand - und teils noch mehr, Sandra Kait fir ihren e
unermiidlichen Einsatz fiir die neue Bekleidung, Hanspeter fur die
Organisation des Winterausmarsches und der erfolgreichen
Umsetzung des GV 99 Beschlusses beziiglich SMB Big Band, Jogi und
Noldi, die wiihrend ihrer Aktivzeit vielseitig zum Funktionieren der
SMB beigetragen haben, und selbstreyend {’h:hpp, der uns mit
ungebremsten Effort musikalisch weiterbringt.
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Jahresberlcht 98/99 ..o

* Jahreskonzert vom 30.1.99

Bereits zum 10. Mal durfte die SMB unter der Leitung von Philipp Wagner im
Stadtcasino viel Lob und Lorbeeren ernten. Er ist verantwortlich dafir, dass (Zitat Baz)
die traditionsreiche Musikformation sich durch gutes dynamisches Zusammenspiel,
beschwingte Spielfreude und solistischen Starken auszeichnete. Zusammen mit der
Big Band der SMB unter der Leitung von Thomas Moeckel und diversen Segnungen
der Zivilisation (Staubsauger und Co.) bot die SMB ein wirklich farbiges Konzert.

- Weihnachtsessen im Stadionrestaurant vom 17.12.98. Uber 30 haben sich zum

Braten a la Susi und den Weihnachtsliedern angemeldet. Die richtige Einstimmung far
die Festtage.

* Am 19.11.98 fand eine Aktivmitgliederversammiung statt. Anlasslich dieser wurde
eine Kommission zur Anschaffung einer neuer Bekleidung (bewusst keine Uniform)
gewahlt. Der Lotteriefonds hat diesbezuglich einen Betrag gutgesprochen, sodass die

SMB vielleicht bereits im Laufe des kommenden Jahres (1999) im neuen outfit auftre-
ten kann.

- 7.11.98 Big Band Ball

+ 24.9.98 Konzert in Oltingen oder: wenn sie nicht gestorben sind so suchen sie
noch heute (v.a. der Autor)! Die zahlreichen Besucher des Anlasses schienen sehr an-
getan, ob unserer Darbietung und wir waren es gegenlber ihrem herzlichen Empfang.
Das ihre dazu beigetragen haben bestimmt Philipp W., mit seinen legeren, aufgestell-
ten Ansagen und Thomas, der ja bekanntlich Heimvorteil genoss.

- Die musikalische Vielseitigkeit konnte die SMB am 20.9 98 in der (kalten) Leon-
hardskirche unter Beweis stellen. Kalendermassig war zwar immer noch Sommer
angesagt, doch die Temperatur liess zu winschen Ubrig. Vielseitig in Bezug auf das

Programm und auf die Musikerinnen und Musiker. So dirigierte Dani Buser und ein
Klarinettenquartett spielte auf.

- Dani Buser dirigierte auch eine Woche zuvor. Als OK Prasident unseres ersten
Stadtfestes vom 11.-13.9.98, das in verschiedener Hinsicht als Erfolg verbucht werden
kann. Dass am Ende sogar finanziell etwas rausschaute konnte man bei der missli-
chen Witterung und der beschrankt guten Lage unserer Beiz, wirklich nicht erwarten.
An dieser Stelle sei nochmals allen Mitwirkenden ganz herzlich gedankt, besonders
Dani, Barbara und Cornelia vom OK, der Dorfmusik und den Gastvereinen.

- Der September 1998 war so intensiv, wie selten zuvor, denn am 6. des Monats, ein
Sonntag, arrangierten wir uns mit der Knabenmusik Basel zu einem gemeinsamen
Lange Erlenanlass und zuvor am 3. (Donnerstag) war eines der Prolnnerstadt Kon-

Prasident, Ru'edi Kung
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Zerte abgemacht - welches allerdings kurzfristig abgesagt wurde. Stattgef
. y unden ha-
ben diese am 6.6. und am 28.5.98 S ; z

* 24.5.98: Musiktag in Ziefen oder El Cumparsita sorgt bei der Marschmusikparade fir
Abwechslung, Aufsehen und Verwirrung.

* 16.5.98 Hochzeit Maya Haas, resp. Oberli. Es spielte ein Klarinettenquartett
* 10.5.98 Muttertagsmatinée im Schitzenmattpark bei Kaffee und Kuchen

* 25.4.98 Felix Platter Standeli (1999 bereits am 20. Marz!!)

* 8.2.98 Winterausmarsch (besten Dank Hanspeter und Lisette)

* Generalversammlung 1998: Neu sollten sie sein die Statuten der SMB. Eine bes-
sere Aufgabenverteilung innerhalb des Vereins gewahrleisten und so die Aktivmitglie-
der mehr einbinden. Anlasslich der GV, vom 5.2.1998, wurde die Revision ange-
nommen und der auf 4 Mitglieder reduzierte Vorstand gewahlt.

+ 1998 geht vielleicht als Experimentier-Jahr in die Geschichte der SMB ein. Da und
dort versuchten wir einerseits mehr oder weniger lukrative Quellen zu erschliessen
und andererseits musikalische Schwerpunkte durchs Jahr zu setzen (Jahresfeier-Mut-
tertag-Musiktag-Kirchenkonzert). Die Ergebnisse aus dem Labor SMB sind leicht zu
interpretieren. Aufgrund vorhandenem Potentials (sowohl personell, wie ideell) ruckt
die Prasenz an Stadtfesten in den Vordergrund. Musikalische Kontinuitat ist durch die
erwahnten Schwerpunkte gewahrleistet und bereits furs kommende Jahr entspre-
chend im Jahresprogrammm vermerkt.

. Detailliertere oder aktuelle Angaben zu den einzelnen Anlassen kann man in den
neukonzipierten SMB News von - einmal mehr - Dani Buser nachlesen. Ihm sei
hier anstelle vieler Helferinnen und Helfer nochmals speziell gedankt flr seine vielfal-
tigen Arbeiten, die er im Stillen, auf und hinter der Buhne leistet herzlich gedankt.

& ;
Prasident, Ruedi King
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th dem Wis;en, dass die Ausgabe der Basler Zeitung vom
nachsten Tag in gut finf Viertel Stunden gedruckt wird, konnte die
Generalversammlung vom 6.2.1997 in der BaZ beginnen. Unter

anderem fasste damals der Vorstand die Aufgabe eine Gruppe zu
bilden, welche neue Statuten ausarbeiten soll.

Delegiertenversammlung vom 8.3.1997: zum 100 Jahre Jubildum
des KMV findet dieser Anlass im Grossratssaal des Rathauses
Basel statt. Die Ansprache von Regierungsrat Schild widerspricht
dem aktuellen Geschehen, er berichtet, dass die Blasmusik dank
ihrer kulturellen Bestrebungen zwischen den Menschen verbindend
wirkt und Freude bereitet. Beinahe im gleichen Atemzug, erhielten
Wir _itagsi:i Zuver. ‘amiisiSrs sudie Absage  unseres
Lotteriefondsgesuches zur Mitfinanzierung unseres Jubildums.

15.3.1997: Hirschessen

Als Zeichen der Verbundenheit mit dem Erlenverein (iberreichte
Peter Wirz, der neue Geschéftsleiter des Erlenvereins ist, der
Stadtmusik Basel eine Lithographie des Kiinstlers Ferdi Afflerbach.
Heute fragen wir nach der Ironie dieser Geste, denn im Schreiben
vom 13. Januar 1998 vom Erlenverein heisst es, dass man am
Hirschessen 1998 auf unsere Mitwirkung verzichten mochte.

Die Vorbereitungen auf unser Jubilaum laufen auf Hochtouren.
Ernst und Philipp treffen sich mit Verantwortlichen der beiden
Gastvereine  (aus Lérrach und  Strassbourg) fiur das
Muttertagskonzert. Mit der BaZ wird Uber Inserate gefeilscht, mit
dem Theaterchor werden fur den Herbst bereits erste
Vereinbarungen getroffen. Parallel dazu studieren die Musikerlnnen
verschiedene Schwerpunkte ein: Unterhaltungsmusikwettbewerb
(100 Jahre KMV), Muttertagskonzert und einige neue Stlcke fur
die Erlenkonzerte und zwischendurch bereits einige Highlights flr
das Wohltitigkeitskonzert im November.

20.4.1997: Nach einem herrlichen, bis 17° warmen Aprilsamstag,
fiel der erste Erlensonntag buchstdblich ins Wasser. Das
Aprilwetter machte seinem Namen an diesem Wochenende'alle
Ehre und liess am Sonntagnachmittag die Sonne wieder scheinen |
und gegen Abend Schnee bis in die Niederungen rieseln. 4
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11.5.1997: Muttertagskonzert

Weder 45 ,Mann* stark (BZ), noch rund 60kopfig (BaZ) stimmt, doch
nehmen wir gerne entgegen, dass am Muttertag auf hohem Niveau,
gehaltvoll und gediegen, zusammen mit Lérrach und Strassbourg,
musiziert wurde. Regierungsrat Tschudi wirdigte die Rolle der
Mutter und betonte den Stellenwert der Blasmusik in der Region
(siehe oben: Schild!).

100 Jahre KMV oder drei Tage fiir die Blasmusik

Philipps Laggerli - Promenade brachte uns am
Unterhaltungswettbewerb den 4. Schlussrang und einen Scheck
uber Fr. 1500.- ein. Uber unsere Leistung konnten wir zufrieden
sein, im Gegensatz zur Jury.

Neben allerlei Marschparaden: langeren (Minsterplatz - Marktplatz)
und kirzeren (Kunsthalle - Barfi) wurden aus unseren Reihen an
diesem Wochenende Ernst Vogt und Roland Dembinski vom KMV
zu eidgendssischen Musikveteranen geehrt und von der Dorfmusik
mit einem spontanen Standeli Gberrascht.

19.6.97: Tour de SMB: Wieder einmal die Chef Organisatoren am
Werk: Lisette und Ernst!

28.6.97: Standeli anlasslich der Hochzeit von Remo Gallacchi und
Silvia Kuster.

Lange Erlen zum Zweiten:
Tierverlosung wahrend den Sommerferien: Ein Fall ins Wasser fir
1200.- Fr., fir einmal bei diesem Wetter zu unseren Gunsten!

10.8.1997: Lange Erlen zum Dritten: ein etwas peinliches
Intermezzo bezuglich LE (Absage wegen zuwenig Musikantinnen
und Musikanten!).

10.8.1997: Lange Erlen zum Vierten: wenigstens am Nachmittag
gegen 1300.- Fr. ,rein* gespielt!

Im Oktober: Matinée in Frenkendorf: Pops meets Big Band

Bereits die Vorbereitungen fur das Wohltatigkeitskonzert - mit
Proben im Foyer des Stadttheaters und im Casino - bleiben fur e_llle
Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis. Am 8.11.97 dann endlich
ernten wir die Frichte langer Arbeit. Zitate aus ‘der_ BZ: Da}s
Publikum bedankte sich mit langem _Applaus, denn (so dle__ BaZ) die
Synthese zwischen der superb splelenQen_Amateur Blaserband,
dem professionellen Chor, sowie den Profisolisten gelang bestens.
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lud Hanspeter und seine Musikerinnen ins Hilton ein und versprach
nicht zuviel.

18.12.1997: Infoabend zur Statutenrevision und Weihnachtsessen
im Stadionrestaurant: Ernst Vogt wird beschenkt flr seine Arbeit als
OK - Prasident unseres Jubeljahres (ein Batzen fur ein neues
Theaterabo schien das passende Geschenk zu sein). Bereits eine
Woche zuvor wiurdigten wir auch Philipps brillante Leistung mit
einem speziellen Kupferstich.

31.1.1998: Jahresfeier 1998

An ein weiteres Experiment wagten wir uns zum Schluss unseres
Vereinsjahres. Eintritt verlangen oder nicht hiess die Frage. Die
aktuellen Zahlen lassen keinen Zweifel Ubrig, dass auf diesem
Stand aufgebaut werden kann. Nicht Ubermassig viele sind
gekommen, doch dafur ein qualitativ anspruchsvolles Publikum. Mit
dem Blasorchester und der Big Band der Musikschule der Akademie
unter der Leitung von Leonard Cecil fanden sich zwei dankbare
Orchester ein, die von den Zuhorern wohlwollend aufgenommen
wurden und (nach BZ) sich auf dem richtigen Weg befinden. Unser
musikalischer Weg kreuzte einmal mehr das Laggerli, welches uns
fréhlich, oft nicht allzu ernst, das ganze Jahr hindurch begleitete und
den Reigen des Jubeljahres schloss.

Der Prasident, Ruedi Kiing
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Nach meiner Wahl zum Prasidenten stand bald die Zusammenstellung
eines Pflichtenheftes fur den Vorstand auf dem Programm. Innert kurzer
Zeit ist es uns gelungen eine Agenda anzulegen, die Auskunft gibt Gber
anstehende Arbeiten, Anlasse und entsprechende Kompetenzverteilung.
Das kommende Jahr sollte zeigen, ob sich das System bewahrt oder nicht.

Vermehrte Vorstandssitzungen - jeweils am letzten Donnerstag des Monats
- halfen Missverstandnissen aus dem Weg zu gehen, Unklarheiten zu
bereinigen und Anliegen der Musikerinnen und Musiker zu besprechen.

Zu den Anlassen:

Ausgang unseres 124. Vereinsjahres war unser traditionelles Hirschessen

am 23. Marz, welches bereits Uber 40 Jahren von uns musikalisch
untermalt wird.

Die Lange Erlen Konzerte vom 21.4., 14.7. und 18.8., auch dieses Jahr
mit gewohnten Wetterunsicherheiten, aber mit etwas Gewinn (s’isch
nimm wie friener, als die Leute fur eine Tombola noch grosszigig in die
Taschen griffen. Ein oder zwei Lose werden heute da und dort gerade
noch gekauft).

Die drei Konzerte brachten gerade Fr. 4'000.- (netto) in die Vereinskasse -
Bitte Stundenlohn nicht ausrechnen! Doch in Anbetracht der finanziellen
Unsicherheit...?

Altemativen waren gefragt, doch bis diese ausgegoren sind bleiben wir dabei!

Zwei auf einen Streich!

Felix Platter Konzert & Fritz Trefzer Standeli:

Mit einer ansprechenden Besetzung konnten wir (dieses Mal bei mildem
Wetter) diese Anlasse durchfuhren. Spontane Dankesausserungen, sowohl
beim einen (in Gedichtform, FPS), als auch beim anderen Anlass (in
Batzenform, Fritz’ Nachbarn) zeigten, dass man sich nach wie vor auf die
Prasenz der SMB freut.

Kantonaler Musiktag in Muttenz, 2.6.1996

Mit grossem Erfolg konnten wir an diesem Anlass unser Konnen unter
Beweis stellen. Mit dem Stick ,Aquarium‘ fanden wir die

Gunst des Experten (Otto Haas), der voll des Lobes war. Zitat: ,... dies war
der beste Vortrag dieses Morgens!® Die gezielten Vorber_eitungen von
Philipp waren bestimmt massgebend beteiligt fur die erreichte Qualitat
unseres Spiels. .

Wie in den letzten Jahren - jeweils auch im Juni - wusste man bis kurz vor
der Marschmusikparade nicht, ob man dieselbe - wetterbedingt - Uberhaupt
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te. Diesmal hat €s geklappt! Punkt 15.30 p

hie
Beginn! Vorwarts marsch!* SS gy

durchfuhren konn
,,Lebenskﬂnstler! Tambour

rt des KMV & Stdndeli WG Griinmatt

Da hérte man doch bereits im Vorfelq Unlfenrufg-,.... und prompt: die
subventionsdemo fiel ins Wasser. Nicht im wortlichen Sjnn Dies
befiirchteten wir far den zweiten 'Anlass desselben Abend.s - Wurden yp
doch recht lange hingehalten, bis der Gesangsverein die Notenbitter
versorgte und die Unwetterwolken sich Uber uns zu entladen drohten, pjg
Warterei wurde belohnt mit einem Batzen und einem feinen Apéro.

Demokonze

Eidgendssisches Turnfest in Bern, Samstqg, 29.6.96.

Logistik heisst das Zauberwort fur Grossanlasse. Bereits die Unterlagen
zur Vorbereitung, die regelmassig aus Bern zu mir gelangten, liessen
einige Spannung aufkommen. Wie die Redaktion der SMB News
bemerkte, kam es dann doch zu kleinen Pannen - ich zitiere- ,Wie es an
einem Fest dieser Grossenordnung zu erwarten war, mussten wir warten,
warten, warten, bei einem Glaschen ... wurde die Herumsteherei
uberbrickt. [...] Nach zwei Sunden war der Barengraben erreicht, wo's
dann richtig losging.“ - Zitat Ende. Nichtsdestotrotz schatzten die meisten
den geselligen Ausflug, inklusive Heimfahrt durchs Emmental.

Ein Tag nach Allerseelen trafen sich am Sonntag, den 3.11.96 die
Stadtmusikantinnen und - musikanten zur Totenehrung auf dem Friedhof
Homli. Bei herrlichen, eigentlich spatsommerlichen Temperaturen,
gedachten wir verstorbener Angehdrigen.

Franz Hohler gab vielleicht etwas zu Denken.

Mit der Feldmusik und dem Musikverein Allschwil gestalteten wir am

28.11. 1996 das Blasmusikkonzert des KMV in der Burgvogtei Basel
(Volkshaus).

A_m 19. Januar 1997 fand der traditionelle Winterausmarsch statt Er
flhrte Ins Oberbaselbiet von Riinenberg tiber Kilchberg nach Zunzgen. Er
war wieder bestens organisiert und alle Teilnehmer genossen diesen
geselligen Tag und freuen sich schon auf die nachste Ausgabe.

PEaraIIeI Zu den Gblichen Anlassen beschaftigte sich unser OK - P rasiden!
(Ernst Vogt) mit unserem 125 Jahre Jubildum.

Jahreskonzert vom 1. Februar 1997

Sglf)lrtr? n?md WIr in den Genuss einiger Rosinen aus dem Jub”'a'umskgcheeig

Jubeljahf.nﬁ 5:5 EMV gratulierte und der KMV nutzte die'GeIegenhelt (go'tti

die SMB zalie KMV - zu eréffnen. Hans Schaad lobte als CD - " de
und ihren Dirigenten, den Blasmusikzeitgeist fur komme
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Generationen festgehalten zu haben. (Den Tontrager nahmen wir - die 4
SMB Formationen - vom 18. - 20. Oktober 1996 in Stein auf.)

_Die vier Gesichter der Stadtmusik Basel oder ~Jubilaumsjahr eréffnet -
Stadtmusik brillierte. So lauteten die Schlagzeilen am Montag nach
unserem Jubilaumskonzert im Stadtcasino. ,Einmal konzertant, einmal
fetzig jazzig, dann wieder traditionell volkstimlich und schliesslich
schwelgerisch - melodios® schrieb die Basler Zeitung in ihrem
Konzertbericht und konstantierte ,... alle 4 Formationen musizierten sauber
und solide.” , Das Konzept der Stadtmusik®, so die BZ (Dani Buser), ,mit
den Spezialformationen durfte in der Schweiz einzigartig sein.*

lch bleibe beim zitieren und zitiere mich selbst (aus den SMB News
November 1996). ,Innovation und Kreativitdt im musikalischen und
wirtschaftlichen Sinn® sind gefragt. ,Nicht stehen bleiben, sondern sich auf
die Zukunft und nicht zuletzt auf unser Jubeljahr 1997 freuen.“

Der Prasident, Ruedi Kung
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